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Das Zıisterzienserstift Stams
und seıne Beziehungen 2A1r ehemaligen
Universıität Dıllıngen
Von Peter Rummel

ber Jahrhunderte hinweg bestanden CNSC Beziehungen zwıschen dem Tıroler
Zısterzienserstift Stams 1m Oberinntal un dem Bıstum Augsburg. Nur einıge
Hınvweıise seı]en gegeben:

Es Mönche VO  3 Kaısheim, die auf Bıtten Meıinrads I1 VO  } Tirol und
seıner Gemahlın Elısabeth, der Mutltter des etzten Hohenstauferkönigs Konra-
dın, 1273 das CC Kloster westlich VO  ' Innsbruck besiedelten!. EIf Jahre spater
erfolgte die Kırchweıihe, beı der den sıeben nwesenden Biıschötfen auch
der Augsburger Oberhirte, Hartmann rat VO  a} Dıllıngen, eın Verwandter des
Stitters und zugleich eın besonderer Wohltäter und Gönner der Zisterzienser-
nıederlassung Kaısheim, ZUSCHCNH Wa Gegen 1306 ZOB sıch Abt Heınriıch VO  3

Irsee, der auf seın Amt resıgnıert hatte, ach Stams zurück, 1307 als
Kaplan des dortigen Abtes Konrad Walder VO  } Füssen fungierte”. Am

Februar 1332 erteılte der VO  e} Papst Johannes X13 Bischof
Nıkolaus VO  e} Frauenteld als „deı et apostolıcae sedis gratia ePISCOPUS Augusta-
nus  «“ den Zıisterziensern in Stams, 1ın deren Kloster damals weılte, dıe
Erlaubnis, 1mM Bıstum Augsburg predigen un Beichte hören, un
gewährte zugleıch den Gläubigen, die diese Predigten anhörten, eınen Ablaß*
Im A Jahrhundert weılte Erzherzog Sıgısmund Franz VO  3 Tırol, der VO  } 1646
bis 1665 dem Bıstum Augsburg vorstand, otftmals ın Stams, das ıhm als
Standquartier für seıne Jagdausflüge diente?. 1796 1e{16% Kurfürst Clemens
Wenzeslaus, etzter Fürstbischof VO  ; Augsburg, seıne fuüunf Galawägen ‚und

Steichele, Das Bıisthum Augsburg, hıistorisc und statıstisch béschrieben. Augsburg
1864, 637 f) 700 Jahre Stift Stams Stams 197/3; 7’ Lang, Kaisheim gestern un!
heute Kaısheim 1A79 6266

Zoepfil, Das Bıstum Augsburg und seıne Bischöfe 1mM Mittelalter. München-Augsburg 1955,
214 oep(fl, Bıstum Augsburg).

Schröder, Das Bıstum Augsburg, historisc und statıstisch beschrieben. Augsburg
91/78; Pötzl, Dıie Geschichte des Klosters Irsee 1m Mittelalter, eın Überblick, 1n !
Das Reichsstift Irsee Beiträge ZU!T Landeskunde VO  - Schwaben 7 Weißenhorn 1981, 1
Zoepfil, Bıstum Augsburg I7T+
Stiftsarchiv Stams 1/5, 1/8 Il StA Stams).
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deren 30 höchstherrschaftliche Pferd“ VOTr den heranrückenden Franzosen ach
Stams ın Sıcherheıit bringen®.

Dazu kam, da{fß zahlreiche Konventualen bıs Ende des 18 Jahrhun-
derts aus dem Augsburger Bistumsgebiet IHteH, ıhnen die bte
Rudolph aus Kaıisheim (1289—-1294), Konrad Walder VO  n Fuüussen (1299—-1318),
eorg 1ed OZ aus Kautbeuren (1436—1481), Bernhard Wälsch aus

Nördlingen (1484—-1501) un Nıkolaus Bachmann AaUus Weißensee (1590-1
Ferner besafß das Tiroler Kloster für kürzere der längere eıt nıcht unbeträcht-
liıchen Grundbesıitz und Rechte im Augsburger Sprengel, ın Bebenhausen,
Buchloe, Dıllıshausen, Ebenhoten, Füssen, Kätrichshausen, Ketterhausen be]
Ilertissen, Lindenberg, deeg, Stötten Auerberg un ertach?.

Nıcht vVeErsgeCSSCH 1st schliefßlich eıne Anzahl VO  3 Kunsthandwerkern,
aus Augsburg, Polling, Weilheim un Wessobrunn, die zwıschen dem und
18 Jahrhundert der Um:- und Ausgestaltung der Klosterkirche un Stiftsge-
bäude mafßgeblich mitwirkten  2  M

All diese Fakten haben bereıts ıhren literarıschen Niederschlag gefunden.
Weniger bekannt allerdings sınd die geistigen Verbindungen zwıschen Stams
und der ehemaligen Universıität Dıiıllıngen, der Ausbildungsstätte des Augsbur-
SCI Diözesanklerus un dem katholischen Reformzentrum 1m süddeutschen
Raum bıs hın ach Tirol Der vorliegende Auftsatz möchte diese Beziehungen
eın wen1g authellen.

1549 gründete der Augsburger Fürstbischof Kardınal Otto Truchsefß VO

Waldburg (1543—-1573) 1in seiıner Residenzstadt Dıiıllıngen a.d Donau das
Collegiıum Sanctı Hıeronymıu, das Papst Julius 183 miıt Urkunde VO Aprıl
1551 ZUuUr Universıität erhob!9 Schon in diesem Jahr ließen sıch 245 Studenten 1ın
die Matrikel der Hochschule un des damıt verbundenen Gymnasıums
eintragen. arunter befanden sıch auch Religiosen aus$ schwäbischen Benedikti-
nerklöstern. Dıe ersten Protessen des Zisterzienserordens kamen 554/55 aus

Dussler, Johann Miıchael Feneberg und die
1959 194 _ Allgäuer Erweckungsbewegung. Kempten
Album Stamsense SCUu Catalogus Religiosorum 1ın Stams AD alzburg 1898 !l
Album Stamsense).

Zırkel, Dıie Welten, die Ronsberger, die Stauter und das Kloster Stams, 1n : Schwäbische
Blätter Jg 1968, Heftt 4’ II SA Dıiıeser Aufsatz hne Quellenangaben bıldet eine
Zusammenfassung AUus Das Bıstum Augsburg, hıistoriısch und statıistisch beschrieben Bde 2— 5
Zoepltl, Bıstum Augsburg, 238, 239 245, 258, 272 276, 285 345

Garber, Das Zisterzienserstift Stams, Kunst iın Tırol Bd Wıen Ö: Ammann,
Barock ın Stams, In: 700 Jahre Stift Stams Stams 1973 4/-90; Ders., Das Tiroler
Oberland. Salzburg 1978, 347-362; Kosel, s.u.5 383 ff

Specht, Geschichte der ehemaligen Universıität Dillingen. Freiburg 1902 Specht,
Universıität); Rummel, Dıllıngen, Unıiversıität, iın TRE Theologische Realenzyklopädie
Bd VII Berlin-New York, 750—752 (mıt Literaturangaben).
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dem ahe gelegenen Kaıisheim und 1560 Aaus Salem
Nachdem die Gesellschaft Jesu Herbst 1563 die bisher VO  3 den Domuinika-

Grn geführte Akademıe übernommen hatte, entwickelte sıch Dıllıngen bald
Miıttelpunkt katholischen Geıisteslebens In den nachfolgenden 150

Jahren ımmatrıkulierten sıch Studierende aus dem deutschen Sprach-
raum, aber auch aus Italiıen Frankreich Polen un Rufßland der Dillinger
Uniuversıität Stark vertreien die Studenten Aaus Tırol Bıs Ende
des a Jahrhunderts kamen beispielsweıse Aaus Innsbruck 50 AUS$S Hall un
aus Schwarz!? Die Tıroler Klöster schickten ebentfalls, wenn auch SCINMNSCICM
Ausmatfß Konventualen ZUr Ausbildung ach Dillıngen So studierten aus
den Benediktinerabteien Marienberg eun un Georgenberg dreı, aus den
Chorherrenstiften Neustift sıeben un Griıes C1IN, aus dem Prämonstratenser-
kloster Wılten zehn un VO den Innsbrucker Servıten fünf Fratres der
Donaustadt Zehn Religiosen entsandte das Zisterzienserstift Stams zwiıschen
1583 und 1667 die Dıiıllınger Universität”®

Kaspar Deng WAar der Proftesse, den dıe Dillinger Matrikel vermerkt
Irrtümlich galt bısher als Kaısheimer Konventuale Deng trat vermutliıch 15872

Stams eın  14 Damals eıtete Abt Johann 111 Kölbel aus$s Partenkirchen das
Stift das schwerer Schuldenlast hıtt uch MIt der Ordensdiszıplın stand
cs nıcht ZU Besten 1582 V1iSitierte der Abt des Stamser Mutterklosters, Ulrich

Futterknecht AaUus Kaısheim, das Stamser Stift!” Er beeinflußte Johann
Kölbel gEeCISNELEN JUunNngen Religiosen ach Dillingen schicken, T

selbst studiert hatte Schon 1578 hatte das Generalkapıtel verordnet da{fß VO  —$

jedem Kloster JUNSCIC Konventualen zZur Studium das Kolleg St Bernhard
Parıs gesandt würden, damıt SIC ann ıhr ort erworbenes Wıssen die

übrıgen Religiosen daheim vermuıiıtteln könnten Ahnlıiches verlangten die
Statuten VO Dezember 1580 Aus jedem Kloster sınd Cin der Z WEI
Protessen MIt genügendem Lebensunterhalt Kleidung un anderen ZU
Studium notwendigen Dıngen ein Ordenskolleg schicken!® Abt Kölbel
hatte diese Anweısung bisher lgnorıert 11U aber wählte Fr Kaspar Deng, der

Sommer 1583 die Profefß abgelegt hatte, ZUuU Studıium aus Dieser reiste ach
Kaisheim un VO  3 ort mMIiıt den Fratres Christoph Feigle un: Balthasar Keffle

11 Specht, Schröder, Dıie Matrıkel der Universıutät Dıllingen. Dillingen
Matrıkel Dıllıngen). I) 1 9
a.a.O IL, 339; 330, 378

Bd {{ 381 sınd NUr Studenten für Stams angegeben
Album Stamsense (Nr 369)
StA Stams, Ms VO Gregor Zwerger, Beıträge ZU! Geschichte des Zisterzienser-Stiftes
Stams, 1898 StAÄ Stams, Zwerger)
StA Stams 1{1 13
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die Donaustadt, alle rei 31 August als Kaisheimer Religi0sen ımmatrı-
kuliert wurden!. Im Februar 1584 bedankte sıch der Stamser Abt be1 seınem
Mitbruder iın Kaisheim: ; * das sıch meın Conventual Casparus 1im Collegıo0

Dillingen bey den Herren Jesuiten in seınen studiıs ohl auch onsten
lob verhalten, haben ıch und meın Convent au angeregiem

Schreiben mıiıt Freuden 1TINOomMMEN Der allmächtig (sottoll Im seıne göttliche
nad verleihen, darınnen verharren. Wır seın auch ungezweılflter Hoffnung,

werden In iın gnädıger und vätterlicher unaufhörlicher Commendatıon
S «halten. Das wollen WIr und Er mıt uUunNnNseTrTCIIH gebeth gehorsamlıch verdienen

Kaspar Deng erfüllte die iın ıh Hoffnung. Er wurde Maäarz
1589 ZU Priester geweıht, vorübergehend ZU Subprior ernannt un: 1mM
Oktober 1591 zSeelsorger VO  3 St Peter ob Gratsch in Suüdtirol bestellt. Dort
starb f 1595

Kaspar Deng hatte ın Dıllıngen iın der Gemeinschatt VO etwa2 40 Relıgiosen
aus zahlreichen Klöstern gelebt, die zwıschen 1578 un 1606 der
besonderen Obhut des „Pater monachorum“ Julıus Priscıanensıs 5 ] stand!?.
Dıieser aus Florenz gebürtige Jesuıt, der mM1t kleiner Unterbrechung das
Kanzleramt zwiıschen 1582 und 1603 verwaltete un zweımal, 1589 un
9—1  9 das Rektorat innehatte, besafß CNSC Verbindungen ZUT!T römischen
Kurıe, den untıen ın Österreich un: iın der Schweız un eiıner Reihe VO

Abteien. Er galt als eiıner der besten Kenner der klösterlichen Tustände 1in den
Bıstüumern Konstanz un: Augsburg. Dieses Wıssen hatte sıch Julıus Priscıa-
nensı1ıs durch den vertrauten Umgang mıt den Dillinger Religiosen aber auch
durch viele Klosterbesuche in mehr als Z7wel Jahrzehnten erworben. Er galt als
Berater der Benediktineräbte eorg Wegelın VO  a Weıingarten, Urban Hafner
Von Wıblingen un Bernhard Müller VO  } St Gallen un als der geistige
Inspırator der monastischen Reformbewegung in den genannten Klöstern.
untıus Hıeronymus Portıa (1 592—1 606 untıus in Graz) bezeichnete in eınem
Brief den Abt VO Weıingarten Julıus Priscıanensıs als den „Präsı-
denten und General“ der 1603 errichteten oberschwäbischen Benediktinerkon-
gregation“”. Das W alr keıine Übertreibung, hatte doch Julius ın der Stille un:
persönlıch 1m Hintergrund tehend, dıe Fäden zwıschen Rom, den Nuntıaturen
und den Klöstern geknüpftt.

Dıietrich, Cistercıenser der Universıität Dıillıingen, 1n : Cistercıienser-Chronik 45
129-131, 175—-186, 217-220, 1er OR
StAÄ Stams, Copaybücher 22—-32, Nr 191 1584

Rummel, Julius Priscıianensi1is 51> Fın Beıtrag ZUT!T Geschichte der atholı-
schen Restauratıon der Klöster 1M Einflußbereich der ehemalıgen Universıität Dıiıllıngen.
Augsburg 1968 P Rummel, Priscianensı1s).
Rummel, Priscıanensıs 176
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uch autf einzelne Zısterzienserstiftte bte der Dıllınger Jesut eınen nıcht
geringen Eıinflufß au  N Da{iß mögliıcherweise auch 1er die Kongregatıionsbil-dung mıt 1Ns Gespräch brachte un befürwortete, 1St ZWAar gegenwärtıg 1Ur eıne
Vermutung, die aber nıcht ganz VO  . der and weısen 1sSt ber 60
Zısterzienser aus$s acht Klöstern ber mehrere Jahre hın VO  e} Juliusbetreut un 1im Sınne jesuıtischer Spirıtualıität geformt worden. Mıt eıner Reihe
VO  3 ıhnen verband ıh jahrzehntelange Freundschaftft. Das galt VOTr allem für
Salem**!. Hıer hatte einer seıner ersten Schüler, Christian Fürst, 1588 die Leiıtungder Abteij übernommen. Schon wenıge Wochen ach dessen Wahl erhielt

Julius eıne Eınladung iın das ahe beım Bodensee gelegene Stitt Der Jesutleistete unverzüglıch Folge. Zusammen mıt eınem anderen Pater hielt ın
Salem geistlıche Exhorten un ahm die Beichte der Konventualen ab
Der Erfolg stellte sıch bald eın Noch 1m selben Jahr kam Abt Christian mıt Zzwel
Jungen Religiosen ach Dillingen un erteılte den Jesuıten die Vollmacht, 1n
allen ıhm unterstellten Klöstern Exerzıitien halten dürten. Zugleich bat
ıhre Hılfe be] der Verbesserung der Ordensdisziplin. Julıus gab ıhm ohl den
Ratschlag, mögliıchst viele Ordenskleriker Arr Studıium die DıllıngerUniversıität schicken. So entsandte Abt Christian Fuürst zwıischen 1589 un:!
1593 elt Religiosen den Jesuıten ın die Donaustadt:; diesen befand sıch
auch der spatere Abt VO  e} Neuburg, Hbr Alexander Metzger.

Nach der Resignatıon VO  e} Abt Fuüurst (1593) wählte der Konvent Petrus I1
Müller (1593—1614) zZUu Nachfolger. Dıiıeser hatte ZWAar nıcht ın Dıllıingenstudıert, kannte aber Julius VO  e dessen Besuchen 1n Salem Zwischen beiden
entwickelte sıch eıne CHSC Freundschaftt, eın Verhältnis ahnlich dem eınes Vaters

seınem Sohn Als der Jesunt das Ergebnis der Wahl erfuhr, gratulierte ug&
sotort Abt Petrus ZUuUr Würde 95  Is WIFr hörten, da{ß Du ın Gegenwart un
mıt Zustimmung Eures hochwürdigsten Generals gewählt wurdest, konnten
WIr 1Ur annehmen, dafß CS VOT allem ZUuU Nutzen des Klosters geschah. Ich habe
ıch ZWAar schon 1e] trüher dieses Amtes für würdıg gehalten, aber jetzt sehe
iıch, da{fß auch die anderen Deıine Tugenden anerkennen un ıch ıhrem
Oberen bestellt haben Ich freue mich ber Deıinen Aufstieg Wenn ıch ıch
auch schon vorher kannte un hörte, WI1e Du gelobt wurdest, freue ıch mich
auch meınetwillen, da Du erhoben un als Licht auf den Leuchter gestelltworden biıst. Ich habe schon eiınmal versucht, als 65 die Umstände erforderten,
Dır Diıensten se1lın. Dasselbe wuünsche ıch mır jetzt, un ıch werde miıch
freuen, bısweılen eınen Anlaf haben, 1n Deinen Angelegenheiten tätıg
seın können. b

Bereıts Anfang 1594 weılte Julıus 1n Salem Dort besprach mıt Abt
Petrus verschiedene Klosterangelegenheiten. Der Jesunt bte auf Abt Petrus
eiınen starken Einflu{fß AaUs, un be] diesem erwuchs ohl aus dem Umgang der
21 Rummel, Priscıanensis 9297
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Wunsch, „Adus Salem eın Dıllıngen 1mM kleinen machen und seın Kloster der
ıinneren öhe führen, die ıhm als Vorort der süuddeutschen Zisterzienserab-
teıen gebührte. In ımmer wiıeder umgearbeıteten grofßen Verordnungen für alle
Glieder des Konvents, für die Fratres Juniores, für die Noviızen, für die
Proteßmönche fand dieser Reformwille seınen Niederschlag“. Julıus u-

eiTe auch seıne Bıtte, och mehr Religiosen ach Dillingen schicken. och
konnte S1e Abt DPetrus VOTrerst nıcht erfüllen, „weıl 65 1m Augenblick wenıge
sınd, die täglich Chorgebet teilnehmen können“. Oft gingen in den
tolgenden Jahren Grufßbotschaften un Nachrichten zwıschen Salem un:
Dıllıngen hın un her. Besonders die Anschaffung Werke für die
Klosterbibliothek bemühte sıch der Jesuıt. 1594 bat Fr. Medardus Ortlin aus

Salem Abt Petrus, 100 für den auf griechischer Bücher bereitzustellen un
Julius den Auftrag geben, die besten Werke für dıe Stittsbibliothek
erwerben. 159/ besorgte der Jesut wıederum Druckschriften 50 fl; un 1n
eiınem undatierten Brief erbat Fr Alexander Metzger nochmals 100 für
Julius, damıt dieser Bücher für Salem kauten könnte.

Immer wıeder besuchte Julıus das Zisterzienserstift, auch im Frühjahr
603 Er bat eınen Zuschufß VO 1000 für den Neubau des Dıllınger
Religiosenkonvikts. Zwar mufste Abt Petrus diese Bıtte abschlagen, da das
Kloster 1602 durch grofße Ausgaben belastet worden WAal, doch wollte er

wıederum Junge Konventualen auf die Uniwversıität schicken. Dabe dachte AE

ohl auch eınen j3mgen Ordenskleriker AaUuUsS$ Stams.

In Stams hatte 16 Aprıl 1601 Abt Melchior Jäger AUsSs Schöffau die
Nachfolge des Maärz gleichen Jahres verstorbenen Nıkolaus Lachmann
an getreten2  2  E Abt Melchior eıtete eıneuEpoche iın der Klostergeschichte eın
und wurde spater als der 7zweıte Gründer des Tiroler Stitts gerühmt. Er bemühte
sıch nıcht 1Ur die bauliche Erneuerung der Kırche un der Wohn- un
Wirtschaftsgebäude, sondern auch die Hebung der klösterlichen Disziplin.
Er wollte die Reformstatuten des Fürstenfelder Provinzkapıtels VO  ; 1595 ach
besten Kräften 1in dıe Tat umsetzen“  S  z Diese verlangten och nachdrücklicher als
die schon erwähnten Kapitelsbeschlüsse früherer Jahre die bessere geistige
Ausbildung der Jungen Ordenskleriker un die Gründung VO  } Seminarıen ach
dem Vorbild des St Bernhardkollegs ın Parıs. Da aber tür die oberdeutschen
Zisterzienserklöster dıe Errichtung eıner ordenseigenen Ausbildungsstätte ZU

damaligen Zeitpunkt undurchführbar erschien, sollte der Nachwuchs 1ın schon
bestehende Konviıkte geschickt werden, WI1e esS VOT allem Salem un Kaısheim

StA Stams 9; Chronik VO  —; Stams; Zwerger'o.
Lobendanz, Di1e Entstehung der Oberdeutschen Zisterzienserkongregation (1593—1 625),

1n : Annalecta Cisterciens1is 37 )9 1er 103, 216
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seıt längerem hatten. Dıie angesehenste Schule aber WAar damals für den
oberdeutschen Raum dıe Universıität Dillingen.

Bereıts 1im Frühjahr 1596 hatte Prior Bernhard Lorenz VO  3 Kaıisheim das
Tiroler Stift visıtiert und die Fürstentelder Statuten dem Konvent ZUur Kenntnıis
gebracht. och Abt Nıkolaus Lachmann konnte sıch nıcht entschließen, einen
Konventualen autf eıne auswärtıige Bildungsanstalt senden, da ıhm die
finanziellen Miıttel ehlten. Abt Melchior aber erklärte sıch azu bereıit. Den
etzten Anstoß erhielt durch Abt Petrus VO  } Salem Dıiıeser hatte 1602 den HFr

Mars ach Stams geschickt, damıt dieser einıge Jahre in der Gemeinschaft
des dortigen Konvents verbringe. Nun machte das „gutherzıg Anerbieten“,
dafür eiınen jungen Religiosen VO  cn Stams 1mM Austausch aufzunehmen un diesen
mıt seınen eıgenen Klerikern ZU Studium ach Dıiıllıngen senden. Am

Maı 1603 schrieb Abt Melchior ach Salem Er habe den 16Jährıgen Fr
Paulus Gay der Bedingung auserwählt, da{fß dieser NUr bıs ZUT Subdiako-
natsweıhe in Salem, bzw in Dıillingen bleibe. Ferner bat CI, Gay bei den
Salmannsweıler Religi0sen 1in Dillingen „adjungieren“ und ıh „be1 den
studi11s unbeschwerter erhalten lassen c24 Mıt diesem Brieft reiste Gay ach
Salem, E Maı eintraf. Postwendend antwortete Abt DPetrus: „Heute

Maı habe ıch Paul ın eıner Gutschen neben eiınem anderen Relig10so
mıt bester Commendation den Dilingschen Patrem Rectorem Julium
Priscı1anensem abführen lassen. Der soll Dılıngen den meınıgen 1ın Speıs,
Trank, Kleidung, aller anderen Unterhaltung gleich traktieret werden, ber
welche weytere Sorg nıcht tragen och haben sollen. Meınen Dıiılingschen
Fratrıbus, das S1e obgedachtem Gay, ın pıetate et doectrina mı1t Fleißß unterrichten
un ıhm ZUr and gehen, hab ıch ıhnen mıt Ernst auferlegt“”.“

Paulus Gay,; der zweıte Religiose auUus Stams, der ın Dıiıllıngen studierte, hat 1n
seiınem Tagebuch zahlreiche Details ber die Unıiversıitätsjahre festgehalten“®.
Dıiese sınd auch ın der Dıllinger Lokalgeschichte och unbekannt. Paulus
Gay tammte AaUus Innsbruck. Dort WAar Junı 158/ als Sohn des
Weißgerbers Gallus Gay un dessen Ehefrau Magdalena Reisacher geboren un
iın der Pfarrkırche St Jakob getauft worden“. Am September 1601 brachten
ıh die Eltern ın das Zisterzienserkloster Stams, Marz 1602

mıt Sebastıan Seıitz Aaus Irsee, Woltfgang Friesenegger AUS Diessen
un! Wılhelm Pfadt Aaus dem Elsaß?3 eingekleidet wurde. Als Novızenmeıster
betreute sS1e Georg Wagner AUS all Eın Jahr spater legte Fr Gay mıt seınen

StA tams Copaybücher 2)—3) Nr VO  >; 1603
StA Stams VI, 18
StÄ Stams ä1; 1arıum VO  ; Paulo Gay
Album Stamsense 373 (Nr. 418)
Album Stamsense als Herkunttsort Innsbruck, doch Gay xibt als Heıimatland Elsafß
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schon genannten Konnovızen un Engelhard Agricola aus Innsbruck
Sonntag Cantate (26 Aprıl) 1603 dıe Profe{f(ß ab Dann mulfiste für sechs Jahre
Abschied nehmen. Er durtte als einzıger seınes Konvents ın Dillingen studıeren.
Grund gCNUß, darauf stolz se1n. Wıe aber beurteilte Gay rückschauend
diesen Abschnuitt seınes Lebens?

multas OLG ınıque PasSsSus SU persecutiones Jesuticıs, aM atus ab
unıversıs Religios1is. “ Damıt meınte VOT allem die 13 Zisterzienserfratres, die
1mM Religiosenbau des Dıiıllınger Konviıkts eıne eıgene Gemeinschaftt bıldeten. Zu
dieser zählte VO  e Anfang auch HBr Thomas Wunn, 1615 ZU Abt VO  } Salem
gewählt. Wunn eıtete bıs 164 / diese Reichsabtei und erwarb sıch größte
Verdienste“?. Hr Paul trat in die 7zweıte Abteilung des Gymnasıums (Humanıtät
oder Poetik) ein Seıin Präceptor WAar Christoph Scheiner””, eın
Mathematiker aber eın ganz ungee1igneter Lehrer. Trotzdem aber verehrten ıh
diıe Schüler, da ıhnen privaten Nachhilfeunterricht erteıilte un anscheinend
hohe menschliche Qualitäten besafß Gay nannte ıh eınen „bewundernswerten
Mann  “ In der Rhetorikklasse (1604/05) unterrichtete Caspar Rey  S1  ’ Ar
bonus et doctus“., der auch mehrere Theaterstücke schrieb. Fr Gay machte ın
diesem Schuljahr guLe Fortschritte”* un:! erhielt eınen Preıs für Griechisch.

Wohl 1MmM Maı 1605 erkrankte eiınem schweren Fieber un W ar Tage
lang bettlägrig. Der Arzt riıet eınem Klıma- un:! Ortswechsel. Deshalb
schickte mMan ıh ach Kaisheim, sıch bel bester Behandlung wıeder völlig
erholte, da{fß ach Beendigung der Sommervakanz August 1605 ın
den philosophischen Kurs eintreten konnte. Dieser gliederte sıch 1ın dıe Logik,
Physik un Metaphysik”. Dozent WAar Protessor eorg Kleiner, BAAUG bonus eit

doctus  « 34 In der zweıten Hältte des Studienjahres 605/06 ZOß sıch Fr Gay
ach eigener Darstellung eınen schweren, seiıner Auffassung ach ungerecht

Matrıkel Dıiıllıngen 1603, Nr 141 7u Wunn vgl Becker, Salem Abt Thomas Wunn
und die Gründung der oberdeutschen Cıst.-Kongregatıon, 1N ! Cistercıienser-Chronik 48

30
(1936), 137-141, 161—-179, 230—-239, 261—-2/0, 294—306, AT Na Y

Christoph Scheıiner, geb 1573 ald beı Miındelheım, Wal eın bekannter Mathematiker
und Astronom. Er kam 1600 ach Dillingen und ertand l1er den sogenannten
Storchenschnabel (Pantograph), eın Instrument ZU Kopieren VO  >; Zeichnungen 1mM verkleiner-
ten der vergrößerten Ma({(stab. Er lehrte spater ın Ingolstadt und Freiburg und starb 1650 in
Neiße/Schlesıien. Vgl Specht, Universıität 319; Weıiß, Chronik der Stadt Dillıngen.
Dillıngen 1886, DE

31 Caspar Rey, geb 15/0 Murı1, W alr VO  - 1603 bıs 1605 Protessor für Rhetorik 1ın Dıllıngen. Vgl
Specht, Universıiutät 340
StA Stams 11 18 Abt Petrus VO Salem schrieb 1ın einem Brieft VO &a 1604 1ın eınem
Nachsatz: f Jung Dıllıng studıert fleißig und hält sıch, ZOLLt se1 65 gedankt, sehr wohl

33 Über die Unterabteilungen des philosophischen Kurses vgl Rupp; Autbau und Amter des
Jesuıtenkollegs Augsburg, ın Baer, Hecker, Die Jesuıten und ihre Schule St Salvator
in Augsburg 1582 Augsburg 1982, 31

Georg Kleiner, geb Herbertingen, dozıerte Philosophie VON 1605 bıs 1608 Später wurde
ach Ingolstadt Er starb 1619 Vgl Specht, Uniiversıität 313
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erteilten Verweıs In Gemeinschaft mıt 7Wel Kaisheimischen Konventualen
un einıgen anderen hatte eınen kleinen Umtrunk veranstaltet. Keıner War

betrunken, dennoch schickten ıh der Regens Burkhard Catt? un Johann
Faber*® sotort ach Salem zurück. ber die Reaktion des dortigen Konvents
schrieb Gay NUur, 111a habe ıh lebevoll aufgenommen. Nach den „Hundsta-
«“  gen durtfte Fr Gay 1im Schuljahr 606/07 seın Studıiıum ın Dillingen
fortsetzen, un 1mM Dezember 1606 empfing ın Augsburg die jer nıederen
Weihen uch wollte sıch autf das philosophische Baccalaureat vorbereıten.

Abt DPetrus VO  e Salem hatte darüber Dezember 1606 ach Stams
berichtet. Abt Melchior bedankte sıch zunächst dem Januar 1607 für
die Neujahrswünsche und brachte ann seıne Freude darüber ZU Ausdruck,
dafß Fr Gay tleißig arbeitete”. Woörtlich tuhr fort: „Ich EUe mich auch

Sanz dienstlich bedanken, das S1e also väterlich und gnädig
mich un Frater Paulo gesinnt seJı1en. abe ıhm auch selber zugeschrieben, das

gradus Baccalaureatus mOge annehmen un 1n seınen Studien tleißig seın
solle Beinebst inserıeren ob seıner Zeıt sollte ordınes S4aCTOS

emphahen der nıt Habe 6S dieselb hıerüber disponieren. Ich wollte aber
leber aus bedenklichen Ursachen sehen, würde nıt weıter als ad oradu
Dıaconatus promovıert, wollte, das 1er ZU Presbyter geweiht wırd Item,
das Ihr angedeuteten Fratrem Paulum Scholastica Theologia ebenfalls wollt
hören lassen, hab ıch ZWar nıt VeErgeSSCNH, wenn 11UT die Sumptibus be] MIır und
meınem Gottshaus erträglich waren;: ll solches aber anheiım gestelltlassen, W 3as günstıge Zeıt seın würde.“

Im Sommer 1607 erlangte Fr Gay das Baccalaureat, un eın Jahr spaterwurde © nachdem Protessor Georg Kleiner Julı 608 den philosophi-schen Kurs beendet hatte, August miıt 78 weıteren Studenten
ALr Magıster der Philosophie promoviert”®. Unter diesen befanden sıch Z7We]l
Kaisheimer Konventualen, Johannes Faber un: Fr Kasnar Dempf un auch
der spatere Abt des Benediktinerklosters Rheinau, Eberhard VO  e} Bernhausen.
Nachdem sıch die Kandıdaten August der mündlıchen Prütung unftferzo-
SCH hatten, die für den einzelnen eıne Stunde dauerte un sıch ber den

phiılosophischen Lehrstoff erstreckte, tand August der ejerli-

Burkhard att WAar VO  . 1699 bıs 1609 Regens Collegıum Hıeronymı. Vgl Weılßs,
Chronik der Stadt Dıllıngen. Dıllıngen 1886, 166 CCatt wırd weder bei Specht, Unıiversıität,
noch be] Duhr, Geschichte der Jesuiten In den Ländern deutscher Zunge Bde 1 und H; und

FreiburgA Duhr, Jesuluten) erwähnt.
1607 wırkte ın Dıllıngen eın Johann Faber, vgl Rummel, Priscıanensıis 158 Weıtere
Personalangaben konnten nıcht ermuittelt werden.
StA Stams AYA M

Dıllıngen, Volumen priımum Actorum In Academıia ab AMNNO 1551 u ad 1632, 608
(Fotokopie); vgl auch Anhang 1608 In „Quinque ecades Philosophicarum Thesium
werden die Namen aller Kandıdaten gCENANNT.
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che Promotionsakt 1ın der ula Eingehend beschreıibt Thomas Specht den
Ritus??: Die Promotion in der ula begann fruh Uhr Eıner der
Kandıdaten behandelte Zzuerst eıne der 1mM Katalog aufgeführten Quästionen.
Hiıerauf erteılte der Kanzler Matthıas Mayle (1607—-1609) den Promovenden,
nachdem diese das triıdentinıische Glaubensbekenntnis abgelegt un die üblichen
eidesstattlıchen Versprechen abgegeben hatten, die Lızenz, das Magısteriıum
empfangen. Nunmehr hijelt der Promotor ber eıne weıtere Quästio eınen
Vortrag und kreierte ann eıner entsprechenden Formel die Kandıdaten

Magıstern der Philosophie. Daran schlofß sıch die Überreichung der Insı-
onıen dieses Grades, des Buches, Rınges, Mantels und Hutes Zuletzt erklärte
eıner der Magıster, für sıch und seıne Mitkandıdaten eın specımen
doctrinae geben, die letzte These des Katalogs. Hierauft alle Zzu

fejerlichen Te Deum in die Dillinger Pfarrkirche, ann tolgte die Gratulatıon.
FEın Mahl beschlofß dıe Feıer, 6s sollte nıcht länger als 2% Stunden dauern.
Umrahmt wurde der Promotionsakt mıt musikalischen Darbietungen.
Nıcht ganz bıllıg die Gebühren, jeder Kandıdat hatte {] 16
bezahlen, nıcht eingeschlossen die Ausgaben für den Druck der Kataloge un
das musıkalische Ensemble.

Da{ß Fr (ay diese akademische Würde erlangen konnte, verdankte 1n
erster Linıe seınem „vätterlichen Freund“, Abt Müller VO  a} Salem, der den
jJungen Stamser Konventualen sehr schätzte un: protegıierte. Abt Melchior VO  3

Stams wollte ursprünglich Fr Paulus sotfort ach Beendigung des philosophı-
schen Kurses zurückbeordern, WI1€e 10 August 1608 ach Salem schrieb“”:
Er erachte c5S ür unnöt1g, da{fß Fr Paulus gradum magıster1! annehme. Dıies sel1l
mı1t hohen Unkosten verbunden. Abt DPetrus mOöge doch Dillingen benachrichti-
gCcn un Fr Gay den Auftrag erteılen lassen, sotort dıe Heımreıise anzutreten

Am 15 August aber traf eın Briet VO  m} Abt DPetrus 1n Stams eın, den dieser
bereıts 31 Julı vertaft hatte. Der Obere VO  3 Salmannsweıler teılte darın mıt,
daflß Gay die FErlaubnis ZUTFr Promotıon gegeben habe und auch beabsichtige,
ıhn 1mM Anschlufß daran dıe scholastische Theologıe studieren lassen.

Fünf Tage spater erwiıderte Abt Melchior*!: A DDas Schreiben VO etzten
Juli hahb ıch hernach den 15 August empfangen, dessen Inhalt gehorsamblich
verstanden. Hab Z W aTr interım zurückgeschrieben, hat aber weıter nıchts

bedeuten. Was mıt Fr Paulo des gradus magıster11 halber haben
diısponiert, be1 diesem lafß Ichs allerdings bewenden “ Nıcht gestatten jedoch
wollte eın sofortiges Weiterstudium. Er wünschte, „das ST aut diesmal seınem
Studium Dıllıngen valedicieret un sıch be1 seınem Closter gehorsamblıch
einstelle. Und da wenn) sıch wol un exemplarısch verhalten, seın Studıium

Specht, Universıität ID

41
StA Stams Copaybücher 33—41, Nr VO 1608
Aa J
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recht un! truchtbarlich seıne Miıtbrüder un ın anderer gebührlicher We1ls
würde anlegen, 11 iıch zurkhünftig (gliebt es Gott) ın Theologıa auch
weıteres W as valıeren lassen. Werden derowegen Juv Fratrem Paulum
hıerın verordnen wıssen un mır, W ıch demselben in eın und anderem

Cabzustellen schuldig bın, berichten
Ebenfalls August schrieb Abt Melchior seınen „Junı1ıorem Fratrem

Paulum Gay  “ Dillingen““ „Unser vätterlicher ru{iß zuvor! Demnach WIr
euch mehrere Jahr aus$s besonderer euch tragender affection Dilingen 1n
Literis bonisque morıbus zuzubringen ablegieret, auch mıt unNserTeN Gnädigen
Herren, dem Herrn Prälaten VO Salmansweıler dahın verhandelt, das euch
mıt den seinıgen allda in victu et amıctu auch anderen notwendigen Sachen
erhalten solle, welches annn galz vaätterlich un gnädıg VO  3 dem Herrn Prälaten
beschehen dessen WIr uns neben der Bezahlung dienstlich bedanken haben

arken WIFr 1U  3 mıt Verlangen, das ıhr Miıtbrüdern und dem
Gottshaus nuützlıch seın könnt. Iso wollen WIr euch pPCI praesentes avOocIleret
haben, das ıhr aCCEPLO gradu Magıster11 uer Valete mäniglıch, csS sıch
gebühret, nehmen wollt, [0) 8168 tiıtolo VO  a} Dıiılingen abreist un ıncera oboe-
dientia Stambs FEuch einstellen wollt Und WenNnNn 1r CUENT VO Gott empfange-
CS Talent recht truchtbarlıch BGurFre Mitbrüder anlegt un diese Fleis
1n studi1s un Unterweıisung sehen un spuren, wollen ın Theologia euch
weıter lernen un: der Unkosten uns nıt thauern reuen) lassen, W as Bücher un
anderes notwendiges Rüstzeug anbelanget.“ Schließlich beauftragte Abt Mel-
chior och den Frater, beı der Heımreıise Cu«cC theologische Lıteratur ach
Stams mitzubringen. Dabe!] aber sollte sıch VO Abt VO  > Salem beraten
lassen.

Am 14 September 1608 verliefß Fr Gay Dıllıngen un begab sıch ach Salem
Nachdem September dıe Subdiakonatsweihe empfangen hatte, kehrte

Oktober ın seın Heıimatkloster zurück”. Abt Petrus VO Salem
schickte ann aut Wunsch des bts Melchior Oktober dıe Abschlufß-
rechnung MI1t einem Begleitbrief““, dem nochmals diıe Bıtte aussprach, Fr
Gay weıter 1n Dillingen studieren lassen: Frater Paulus „hat sıch alle Zeıt
aufrecht, ehrlich, redlıch, tleifßig erzeıigt un verhalten. Es ware türwahr mehr
das gyute SCWESCH, da{fß reı der Jer Jahr Theologıcam Scholasticam
Dillıngen hätte hören mOgen. Weıl aber seıne Priester nıt ermangeln
können, hab ıch 65 eben 1ın Gottes Namen geschehen lassen mussen. Ich 111
aber der getrosten Hoffnung seın, werden eınen oder 7Wel Junge Fratres

StA Stams Copaybücher 33—41, Nr VO  - 1608
43 StÄ Stams 51; 1arıum VO Paulo Gay

StAÄA Stams VI;
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beı den Patrıbus Socıetatıs Jesu Innsbruck® weıt, das s1e hernach die Schul
und die Kanzel ausfüllen können, studieren lassen un hernach den Fratrem
Paulum wıeder herausgehen lassen ach Dıllıngen oder Ingolstadt. och
moöchte ich, hne Ingolstadt se1ın, raten, ad scholastıcam Theologicam
ıh ach Dillingen schicken. Er wurde die eıt wol nutzen und fleitsg
studıeren. Es ware ZU besten geraten, w1e ıch das erhotffen Al

aut Abschlußrechnung muflte Stams für den Diıllinger Autenthalt des Fr
Gay och 231 Salem bezahlen. Dabel hatte InNnan den Aufenthalt des
Salemer Konventualen Fr Jakob Mars 1in Stams, der drei Jahre un eun Monate
ausmachte, abgerechnet.

Am November 1608 betraute Abt Melchior Frater Gay mı1ıt der Leıtung
der Klosterschule. Dieser erteılte täglıch eLtwa Stunden Unterricht*®. Gay
hatte sıch für diese Aufgabe gul vorbereıtet. Als Grundlage verwendete seıne
Kolleghefte, die sorgfältig geführt hatte, w1e eın eıl der och vorhandenen
Skripten zeigt”,

Aus dem Studienjahr 604/05 stammt das 198 Blätter zaählende Manuskript
„Quid sıt Rhetorica, e1us officıum, finıs, partes, laus, ditterentia aAb alı1s“,
dessen zweıter eıl das Wesen der Tragödie behandelt Dieses Kollegheft, Z W alr

ohne Namens-, Orts- und Datumsangabe, ann durch den Schriftvergleich mıt
Siıcherheit Fr Gay zugewlesen werden.

Sechs weıtere Manuskripte Gays A4US den Jahren 607/08 befinden sıch 1m
Stittsarchiv Stams:

Commentarıa ın 6um Ethicorum Actıs ad Nicomachum lıbrum de vırtute
prudentiae. Dılıngae 160/7,

In septiımum li!brum Ethicorum Arıstotelıs ad Nichomachum. 160/,
Prologomena ın mathematıcas disciplinas et Geometrica Elementa Eucli-

18 Autore Mathıa Mayle,
Commentarıum 1n CIiO lıbros Physıcorum Arıistotelis. Georg10

Kleiner ]| dictatum et Paulı Gay 1n Monasterı1o0 Stambs professo
Dılingae 1607/,

Commentarıa ın lıbros de Coelis, de Orftu et ınterıtu reverendo Patre
Georg10 Kleiner Jesuita dictata et Fratre Paulo Gay in Stambs professo
CXCEDTA. Dilingae 1607/,

Commentarıa in lıbros Artıs de Anıma (198 Bil;); Commentarıa in libros
Metaphysıcos Arıstotelıs (29 Bl.) Am Schlufß steht: Absolvimus philosophıam
nOostram prımo dıe Juhn gratissım!ı praesente Magnıf1co Recktore, Regente,

Kern, Fabro, Parocho Witeslingensı E1

In Innsbruck unterhielten die Jesuıten eın Gymnasıum mıt 1er Klassen, das 1562 fejerlıch
eröffnet worden Wal. Die Zahl der chüler betrug 1600 eLIwa 500 Vgl Duhr, Jesuiten L,

StAÄA Stams 51 harıum VO Paulo Gay
StA Stams, Sıgnatur. Dıie 1m Album Stamsense angegebene Sıgnatur gilt nıcht mehr.
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Aufßfßerdem hatte HBr Gay auch eıne Anzahl Druckschriften, VOT allem Thesen
und Disputationen, erworben un in der Klosterbibliothek in Stams autbewahrt
(S Anhang).

Nıcht 1Ur Abt Petrus VO  } Salem mißbilligte dıe Entscheidung des Stamser
Oberen, Fr Gay ach Abschluß des philosophischen Kurses heimzurufen.
uch der Abt des Stamser Mutterklosters Kaısheim, Johannes Beck, WAar mıt
dieser Anordnung nıcht einverstanden. Beck hatte selbst in Dillingen studiert“®
un wulfste dıe Vorzüge der jesuıtischen Ausbildung. Ihm antwortete Abt
Melchior 28 Dezember 1608® „Hochwürdiger in Gott Gnädiger Herrun
Vatter. Dero gnädıges Schreiben, meınen Conventualen Fratrem Paulum Gay
betreffend, hab iıch gehorsamblıch empfangen, dessen Inhalt auch verstanden,
un bın uer Wohlmeinung nıt. Der Abt rechtfertigte seıne Entscheidung: Er
benötige dringend Hr Gay als Leıter der Klosterschule, außerdem könne
gegenwärtig nıcht die finanzıellen Miıttel aufbringen. och se1 willens, nıcht
NUur Fr. Gay, sondern zusätzlıch „noch IHNGTGTE hınaus autf Dillıngen schicken,
Wann MI1r das Vermögen vorhanden. Im übrigen weılß mich ad meınen
lıeben Convent (Gottlob) 1ın friedlichem Wohlstand“.

Schon Dreivierteljahr spater vermochte der Stamser Obere seıne Zusage
verwirklichen. Nachdem Fr Gay Anfang September 1609 iın Brixen dıe
Dıakonatsweihe empfangen hatte, sandte ıh Abt Melchior mıt 7We]
Jungen Professen, Johannes astner und Martın Leıs, September ZUur

Fortsetzung des theologischen Studiums die Universıität Dillingen”®.
Fr Gay hörte pflichtgemäß die scholastische Theologie be] Protfessor Johann

Mocquetius, erlernte die Grundkenntnisse der hebräischen Sprache un belegte
ach Vorschrift der Studienordnung eınes der Sekundärfächer: Casuıstik der
kanonisches Recht?!. Zugleich aber vertiefte sıch privat ın den
Lehrstoff der Theologie. In seınem 1arıum vermerkte er  52 „Absolvi PENC

Theologiam, priıvato studio, scr1pt1s, commentarı1s succınctıs.“ Dıie
beiden Jüngeren Stamser Konventualen aber iın dıe vierte Abteilung des
Gymnasıums (schola Syntaxeos) aufgenommen worden.

Als Abt Melchior Februar 1610 den am Januar ausgefertigten Briet
des Dillinger Regenten mıt beigelegter Rechnung empfing”, wuflte och
nıchts VO plötzlichen Tod seınes Jungen Konventualen Johann astner. Der
17jährige A4US$S Schwarz gebürtige Protesse WAar Januar ach kurzer

48 Dietrich, Cistercıienser der Universıität Dıllıngen (vgl Anm 17), 1Y7S Rummel,
Dıllıngen, eın geistiger Mittelpunkt klösterlicher Reform, In: JABG (1981) 275
StÄ Stams VI,;

51
StA Stams 51, harıum Von Paulo Gay
Specht, Universıität 190
StA tams 51, 1arıum VO  - Paulo Gay
StAÄA Stams Copaybücher 33—41, Nr. 51 VO: 1610
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Krankheit verschieden un: auf dem Dıllınger Friedhof beı der St Woltgangs-
kapelle beigesetzt worden Auft Anfrage VO  e} Fr Gay entschied Abt Melchior
Schreiben VO 73 Februar da{ß beim rab eın Epitaph errichtet würde
‚weılen se1iNemM Prote{fßhaus C1M solches hat Zugleich ermahnte Fr
Paulus, sıch Martın €e1s kümmern un erteılte ıhm die Vollmacht diesen

WEeNnNn „sub fterula et dıscıplına halten Außerdem gestaALLELE C „das
Ihr Fall zuströmender Krankheiıt be] Herrn Vısıtatorı1 (ın Kaısheim) sollt
einkheren Wır halten dafür, 65 werde Ihro Gnaden Nıt zuwıder SC1M Wıe WIT

ann solches Euch auf genannten Herrn Gutheißens bewilligen Es scheint
damals Dillingen 5116 ansteckende Krankheıt geherrscht haben, der
möglicherweıse auch Fr Johann Kastner verstorben W arlr

Im Sommer 1610 kam CS, WI1IC schon CIN1SC Jahre erneut

Dıiıtfferenz zwischen Hr Gay und den Jesuıtenpatres Konvikt Am Julı
1610 hatte der Regens MItL der Rechnung Beschwerdebriet ach Stams
geschickt der August eintraf un! den Abt Melchior postwendend
beantwortete”® Zunächst versprach CIy, den Augsburger Handelsmann Hansen
Precheler sofort beauftragen, das fällıge eld ach Dıllıngen schicken,
annn aber efaßte sıch MI der Beschwerde des Regens ber Fr Gay „Was
Fr Paulus belanget > sınd WIT nıcht einverstanden, „das Er sıch die
Patrıbus ungebührlıch verhalten Er wollte ıhm azu keıine weıtere Gelegen-
eıt geben un:! ordnete da{fß dieser „Von den studııs aMmMOVIeEeret un
hereingenommen werde Der Abt stellte sıch die rage, W asSs SIMIE ıhm
künftig angefangen SC1IMN möchte“ So kehrte Fr Paulus August 1610
ach Stams zurück?

In se1inem 1arıum: erwähnt Gay dıe Abberufung nıcht Er berichtet urTr, dafß
die Studenten und Religi0sen aus Furcht VOT heranrückenden Soldaten Dıllın-
gCn verließen Dabe] bezieht sıch auf dıe Bedrohung der Donaustadt durch
den evangelischen Markgrafen VO  e} Ansbach”? In Dillıngen entstand das
Gerücht TIruppen des Markgrafen würden be] ıhrem Rückzug aAaus$s dem Elsafß
ber Ulm die schwäbische Bischofsresidenz kommen un! der Stadt Rache
dafür nehmen, da{fß Heinrich VO  } Knoörıngen be1 der Verhängung der Reichsacht
ber onauwörth wesentlich mitgewirkt habe Alles tloh auch die Studenten
verließen die Stadt Dies aber geschah nıcht Sommer, sondern erst Mıtte
Oktober 1610 Damals kam Fr Martın €e1s ach Stams zurück Dıllınger
Studienzeıt W ar damıt beendet blieb fortan Kloster un! wurde CIM

ausgezeichneter Urganıst

55
Album Stamsense (Nr 423)
StA Stams Copaybücher 3341 Nr VO  } 1610

Nr 73 VO 1610
StA Stams 91 Harıum VO  - Paulo Gay

58 Weiß, Chronik der Stadt Dillıngen. Dıllıngen 1886, 254f.; Specht, Universität
StAÄA Stams 51, Harıum VO Paulo Gay; Album Stamsense
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Fr Gay aber übernahm wıeder den Unterricht der Klosterschule Der Abt
beauftragte ıhn, 4212 casıbus CONSCIENLLA2E alıusque lectionıbus dozieren
Möglicherweise verwendete dabe!ı auch „Scripta Theologıca er
Partem de inNnCarnato verbo die ohl aus dem etzten Dillinger StudıienJjahr
miıtgebracht hatte In dieser Zeıt fühlte sıch CIMNSaM, bedrückt un mılßver-
standen: ‚Multas nonnullıs vefiferaneıs et maletiosıs PasSsSus triıbulationes

61 «ob COTTecCcLi0O discıpulorum NCCCECSSAT1AS, salutares ı1D515S, mıhı molestas®*.
Am Junı 1612 empfing Gay ı Briıxen die Priesterweihe®“ Darnach

beschäftigte ıh Abt Melchior zusätzlich YAÄBE Unterrichtstätigkeıit och
Klosterarchiv, das Wolfgang Lebersorg betreute Außerdem befafßte sıch
Gay auch MIt wıssenschaftlichen Studien So vertfafßte 1612 dıe Scripta
Theologica Sacramentum Matrımonıun, Notatıones Praecepta Ecclesiae,
Tres Theologicas, Fıdem, Spem, Carıtatem Item de Angelıs, de Gratıa,
de erıtıs veterıs Auctoribus collectae et laboriose compendiose CON-

SCr1pta 'd4 63

Am 15 Junı 1615 starb Abt Melchior Jäger Bad Kreuz be1 all
Woassersucht Gay verlor ZWAar gestrengen aber doch vaäterlichen un
verständnısvollen Vorgesetzten, dem 1e] verdanken hatte Nıcht hne
Grund wıdmete dem Verstorbenen seıiner Chronik rühmenden
Nachruf®* Er bezeichnete Abt Melchior als Zzweıten Gründer des Stitts
und hob VOT allem dessen dorge C1iNEC Erneuerung des klösterlichen
Lebens hervor. Dıieser restaurıerte nıcht NUr die Klostergebäude, legte auch
die ersten Fundamente für die Restauratıon, retormierte die ONAaSstı-
sche Lebensweise gemäifß den benediktinischen Vorschriften, verbesserte die
Dıszıplin, vermehrte die Zahl der Religiosen un („quod ad ınchoandum
reftormatıionis OPUS est schickte viele Fratres, WI1IC CI
DUr konnte, Z Studium tort einmal Konvent taugliche un gebildete
Miıtglieder haben

Am Junı 1615 wählte der Konvent den bisherigen Pfarrer Maıs,
Thomas Lugga ZU Abt VO  a} Stams Dıieser bestellte Gay zunächst
sCINemM Sekretär, bald darauf Zu Subprior un November 1616 Z

Prior Zugleich aber SPIEZTLE Gay Lehrtätigkeit als Protessor der
Klosterschule fort Zwar sandte Abt Thomas den Jahren 1616 un 1618
nochmals rel Konventualen ach Dıllıngen Y doch legte wıeder mehr

StA Stams, Scripta Theologica VO  - Fr Paulo Gay (mıt Einschub auf den Seıten 2387243 die VO  }
anderen Handschrift stammMmen

61 StA Stams 51 1arıum VO  - Paulo Gay
Album Stamsense (Nr 418)
StAÄA Stams Ms Sıgnatur
StAÄA Stams, Chronik
Album Stamsense 29 (Nr 364)
S H SAa
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Gewicht aut die ınterne Ausbildung des Ordensnachwuchses. Prior Gay ahm
seıne Aufgabe sehr Davon ZCUSCN einıge och vorhandene Manuskripte
dieser Jahre”,. Von 1621 tammen die „Commentarıa 1n lıbros de coelıs“.
Obwohl eın Vertfasser genNannt wiırd, erweıst der Schriftvergleich Prior Gay als
Autor. hne Jahresangabe sınd die Z7wel Handschriften ber eıne „Explicatio in
Danıelem Prophetam“ un die „Exhortationes capıtulares“. Im Jahr 1628
beendete Gay den Thesaurus theologicus: „Thesaurus Paulı Gay Prioris in
Stambs diversis auctoribus, tractatıbus ef opusculıs studıo labore
collectus eft ın ÜTiC lıbellum CONESLUS, ut quası promptuarıo occurentibus
dıtticultatibus expeditius obviıarı possıt. de] glorıiam ei onaster1] COIN-

modum , Anno 1628 ınıtus.“
Bıs 1630 führte auch eıne Geschichte des Klosters Stams fort „Hıstorıia

Stambsensıs, SCUu Chronicon Monasterı1ı Marıae Viırginıis er Joannıs Bapt ın
Stams Sac Ord Cisterc. in tres lıbros divisum studı0 Fratrıs Paulı
Gay, eiıusdem coenobiı protessı, Theolog: AR p.T Prioris collectum. Oeniponte

typographia Danıelis Agricola 1622°* Das 1st der Tıtel des Werkes, VO  } dem
allerdings gkEHR das Blatt gedruckt worden 1St  68

Nach fast 16Jährıger Amtszeıt starb Abt Thomas Lugga Maı 1631
Wıe seın Vorgänger hatte sıch das Kloster verdient gemacht und sıch VOT
allem eıne bessere geistige Ausbildung der Konventualen bemüht. Am

Junı wählte der Konvent den langjährigen Prior und Protessor Paulus Gay
Zu Oberen von Stams. Dieser erhielt die Benediktion durch Abt Jakob
Mosbach®? in Kaiısheim. Als Datum kommt ohl der September 1631 iın
Betracht. Gay vermerkt naämlıch iın seinem Dıarıum, da{fß September
1631 1n Kaısheim weılte und September VO  a} Fürstbischof Heıinrich VO  e}

Knöringen 598—1 646) 1m Schlofß Füssen eiıner Audıienz mıt anschließendem
Miıttagessen empfangen wurde’®.

Gay trat seın Amt in schwerer Zeıt König (sustav Adolf VO  } Schweden
besetzte und verwustete 1mM Frühjahr 16372 das schwäbische Land Wwar blieb
Stams VOT unmıttelbaren Kriegseinwirkungen verschont, doch bekam 6S durch
Teuerung un:! ankommende Flüchtlinge auch die Folgen spuren. So traf der
Kaıisheimer Prälat Jakob Mosbach mıt acht Religiosen, Ccun Dıenern und
ZWanzıg Pferden Aprıl 16372 eın un blieb etwa reı Wochen 1m Stift, um
dann ın die Steiermark weıter flüchten/!. Nur sıeben Jahre lang stand Pau!]
Gay dem Zisterzienserstift Stams VO  $ Er starb 1im Alter VO  ' 50 Jahren
25 Maı 1638

68
StA Stams Mss Sıgnatur.
Album Stamsense 35
Abt Jakob Mosbach VO  - Kaısheim

70 StA Stams 4: 1arıum von Paulo Gay/1 StA Stams 1/5
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Gay zahlt seiıner verhältnısmäfßig kurzen Amtszeıt den großen Abten
der Stamser Klostergeschichte. Seıne Verdienste lıiegen wenıger 1mM wirtschaftli-
chen, vielmehr 1mM geistıgen Bereich. Die VO  — den Jesuıiten ın Dıllıngen
grundgelegte Spirıtualıtät pragte seıne monastische Haltung. Wohl ırug auf
Grund unguter Erfahrungen seıner Dillinger Studienzeıt eıne Abneigung
den Jesuitenorden in sıch, aber dennoch konnte un wollte sıch nıcht VO  } den
ıhm aNCrZOSCNECN Prinzıpien lösen. Zeıtlebens beschäftigte sıch 1im Gegen-
Satz vielen Ordensklerikern seıner Epoche un ohl auch seınes Konvents
intens1ıv mıt Fragen der Theologie un beobachtete Streng die Regel. Gerade auf
Letzteres hatten die Dıllınger Religi0senbetreuer, Julius Priscianensıs un
dessen Nachfolger Christoph Hueter großen Wert gelegt. In eiıner Exhorte
ermahnte Juhius einmal die Jungen Protessen: „Lex Regula Sit quaedam V1a
et ratıo pervenıjendi ad praefixum Optatum finem; quı 1am SSt; NO

video, qualiscumque Jle S1ıt, ut ad termınum pervenıre /2 «  possit‘“. Abt Paulus
Gay hat sıch bemüht, „diesen Weg“” gehen. Mıt Recht wırd als „Pırssımus

'd4 73doctissıimus VIr, discıplinae regularıs et 1urıum Monasterı11 restitutor
bezeichnet.

Außer den bereıts jer angeführten Religiosen studierten och sechs weıtere
Junge Konventualen aus Stams für kürzere der längere eıt der Dillinger
Universıität.

Als üunfter Stamser Konventuale ging Fr Thomas Kroetz‘* auf die Dıllınger
Hochschule. Kroetz, 1596 in Huglfing be] Weıilheim geboren, legte Maı
1612 die Profefß 1mM Tiroler Zısterzienserstift ab Ende Aprıl 1613 iımmatrıku-
lierte sıch der Universıtät und wurde in dıe vierte Klasse des Gymnasıums
(schola Syntaxeos) >  aufgenommen’  « Zusammen mıt etwa 1270 Ordensklerikern
wohnte 1mM Religiosenbau, der, ebenso W1e€e dıe Konvikte für den Säkularkle-
TUuS und die Weltlichen, der Leiıtung des Regens Hugo Woltffurt S] 76
stand. Thomas Kroetz blieb fünf Jahre 1n Dillıngen. Am 10 Aprıl 1617 erlangte

das philosophische Baccalaureat, un 28 August 1618 wurde ach
Beendigung des dreijährigen Kurses ZU Magıster der Philosophie O*viert””. Seın Lehrer War Jakob Bıdermann, eiıner der „bedeutendsten
Schuldramatiker der Jesuiten  “78. Zu seinen Mıtstudenten zaählten die spateren

Bıblıothek des Priesterseminars 1ın Dıillingen, Ms I9 BI 45 vgl Rummel‚ Priscianensıs 199
700 Jahre Stift Stams; f 3E | Stams 1973; 216 (Bıldunterschrift).
Album Stamsense 35 (Nr. 4273a)
Matrikel Dıllıngen 1613, Nr. 28

Woltfurt wırd weder beı Specht, Unıiversıität, noch bei Weıiß, Chronik, genannt. Nur
Duhr, Jesuıten IL, L 616 bezeugt ausdrücklich für 1614, dafß Woltfurt Regens ın Dıllıngen
W al.

Matrıkel Dıllıngen 1613, Nr.
Duhr, Jesuıten IL, 693—7023
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bte Jakob Mosbach VO  n} Kaısheim, Nıkolaus Brenneısen VO  } Herrenalb
Joachim Müller VO  } Bebenhausen un Woltgang Rupp VO  } Königsbrunn Die
rel letztgenannten Konventualen VO  e Salem

Für die Stifttsoberen VO  } Stams ebenso für dıe anderer Klöster bedeutete
das auswartıge Studium ıJUuNgscCI Konventualen C1iNeE große finanzıelle Belastung.
Nıcht ı War 65 leicht, die nOotLIgenN Miıttel aufzubringen; auch dıe Transak-
t10N bereitete oftmals erhebliche Schwierigkeiten. Gelegentlich mufßßten die
Jesuıten deshalb ein halbes Jahr und länger autf das tallıge Kostgeld warten,
beispielsweise Jahr 1615°

Am Oktober 1614 hatte Regens Wolffurt die Jahresrechnung für Hr
Thomas Kroetz (sıe betrug 109 X) ach Stams gesandt, S 1 Januar
1615 eingetroffen WaTr Ende Januar beantwortete Abt Melchior das DıillıngerSchreiben®!. Er teilte MIT, „das WITr die ordere Rechnung durch Hansen
Precheler, Bürger und Handelsmann ı Augsburg dem Kaıserschen (Kaisheimi-
schen) Castner alda erlegen lassen wollen, der solche ach Kaıisheimisch
gnädıgen Orders un:! Wolgemutes MIt der Rechnung für dıe
kaisheimischen Studenten bezahlen sollte Dem Abt schien das CLE „schlechte
romotıon SCIMN uch hıelt 65 nıcht für ratsam, dıe hundert Gulden direkt
Von Stams aUus ach Dıllingen schicken Iso haben WIT obgedachtem
Precheler zugeschrieben, das begerte Summa unaufhältig erlegen solle

Am Februar 1615 schrieb Abt Melchior den Handelsmann Precheler
ach Augsburg „Dermalen WIT für HH SCTEN Studenten derzeit Dıllıngen
Herrn Regenten allda MI1t richtiger Rechnung 109 schuldig, un solches
elt Irem abgesanten.Poten allerlay geferlichkait halber NıLt mıtgeben möchten,
„Also wollt angedeute Summa Gutschein wolgedachtem Herrn Regenten

Dıllıngen zustellen och nıchts geschah Am Julı 1615 schickte Regens
Woltffurt die nächste Halbjahresrechnung Die ausstehende Gesamtschuld
betrug Nu 170 48 Wıederum schrieb INan VO Stams AaUuUs Hansen
Precheler ach Augsburg”: „Derweılen WIT VWeıte des eges un
schwebend gefährlicher Läuf Nıt Gelegenheıt haben, gemelte Summa gelts
hinauszusenden, ersuchen WIT denselben hıermıit treundlıchst, Er wolle

stath angedeute 170 48 dem Castner ı Kaısethaimbschen Hof
daselben Leonharten Luzenberger, sambt nebenligenden Schreiben gutmachen
und erlegen

Dıietrich, Cistercıenser der Universıität Dıllingen (vgl Anm 173 178, 185

81
StAÄA Stams Copaybücher 31—41, Nr. 45 Von 1615

83
Nr 46 VO  - 1615
Nr 49 VO  - 1615
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Mıt gleicher Ost ging eın Schreiben den Kastner des Kaıisheimschen
Hofes®*, Leonhard Luzenberger: „Demnach WIr für unseren Jungen Studenten

Dıllıngen Thomas Krezen dem Herrn Regenten daselbsten ZWaY ech-
Nungsch abzustatten verbleiben wırd Hans Precheler, Handelsmann in
Augspurg dem Herrn solche Summa Gelts vorerlegen. Und WIr ersuchen den
Herrn hiermit freundlıich, wolle solches gelt gedachten Herrn Regenten
empfahung gebürender quıtung zukhomben lassen. c Mıt Herrn Precheler aber
wollte das Stift 1im Herbst abrechnen, Wenn dieser 7ARC Michaeli-Markt ach
Imst kam Precheler schuldete dem Kloster für eıne empfangene Weinsendungoch eıne ZEWISSE Summe. Diese sollte abgezogen un der Rest 1in bar erstattet
werden.

Fr Thomas Kroetz kehrte ach Beendigung des phılosophischen Studiums
1m Herbst 1618 ach Stams zurück. In seiınem Gepäck hatte auch Z7We] och
vorhandene Kolleghefte: „Commentarıa 1ın tres lıbros Arıstotelis de alıa et

quatuordecım Lıbros Metaphysicos, dictante Jacobo Bidermann Sl ın
Ima Universıtate Dılıngana 1618“ un „5Summa Casuum conscıentiae“ un:!

sind®
„ Iractatus de SacramentOoO Poenitentiae“;, die 1ın eiınem Band zusammengeheftet

Am 23 Februar 1619 empfing Fr Thomas in Brixen die Dıakonats- und
13 März 1623 dıe Priesterweıihe. Kroetz hätte ohl für das Stift vıel Gutes
eısten können, enn War begabt un ach Aussage des Regens eın vorzüglı-cher Religiose. och starb bereıits 10 Januar 1626

Jakob Florinus, Lacensis  86, wurde 1616 VO Abt Thomas Lugga für das
Studium iın Dıllıngen ausgewählt. Nach seınem Eintritt September 1614
iın das Stift Stams, hatte 71 Dezember 1615 die Protef abgelegt. Am

Dezember reıiste ab un wurde Januar 1616 der Universıität
immatrikuliert®”. Er blieb sıcher nıcht länger als dreı Jahre dort, da bereıits
23 Februar 1619 die Subdiakonatsweihe empfing. Florinus War 1638
Subprior und wurde ach dem Tod VO  e} Abt Gay VO  e} dessen NachfolgerBernhard I1 Gemmlıch 21 August 1638 C AUR Prior bestellt. Florinus
starb eın knappes Jahr spater Maı 1639 eiınem Schlaganfall.

1618 schickte Abt Thomas Lugga wıederum ZzWel Konventualen auf die
Dillinger Universität: Johann Burkhard un Andreas Seber Johann Burk-

Der Kaisheimsche Hoft ın Augsburg (heute Frauentorstr. 20) War selit 1282 1mM Besıtz der
Zıisterzienser VO Kaisheim. Er diente als Absteigequartier für Mönche und’Gäste und zugleichals entamt für Kaisheim. In der Retormation vorübergehend enteignet, wurde auf Drängen

85
der Herzöge VO  - Pfalz-Neuburg wıeder den Zısterziensern zurückgegeben.
StA Stams Sıgnatur.
Album Stamsense 26 (Nr. 432) Fr. Florinus STtammte Aaus der Gegend VO Königssee.Matrıkel Dıllıngen 1616 Nr
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hard® geboren Julı 1598 in Innsbruck, legte dıe Prote{ß Januar
1618 ın Stams ab, die Immatrikulation erfolgte September. Burkhard
un Seber hatten bereıts 1n Stams die Gymnasıalstudien absolviert, da{fß S1e ın
Dillıngen mıt dem philosophischen Kurs beginnen konnten, den Wolfgang
Metzger 5 ] 161 bıs 1621 dozierte. Drohende Kriegsgefahr tführte allerdings ZUr

Unterbrechung des Studiums. Im Frühsommer 1620 sıch die Truppen der
katholischen Lıga bei Diıllıngen während das Heer der protestantı-
schen Unıion 7zwischen Ulm un: Günzburg Aufstellung ahm „Ende Maı
erhielten die Studenten, Quartıier für das Mılıtär schaffen, den
Auftrag, sıch in ıhre Heımat begeben. uch die Konviıktoren, welchen die
ahl freigestellt WAaTrl, gingen Zzu größeren eıl fort®? So kehrten auch Johann
Burkhard und Andreas Seber 15 Junı 1620 ach Stams zurück und
beendeten 1er den philosophischen Kurs der Obhut VO Paulus Gay
Fr Burkhard hatte seın 1120 Seıten umftfassendes Kollegheft mitgebracht:
„Arıstotelica Commentarıs eft disputationıbus, explicata PCI Woltfgang
ezger, pCI relıg10osum Joannem Burchhardum,

Fr Burkhard setizte seın Studium 1n Salzburg fort, gehörte den ersten
Studenten der Unıiversıität, die 1623 fejerlich eröftfnet worden WAar. Er
belegte 1mM Studienjahr 623/24 Vorlesungen 1im kanonıschen Recht?!. 1624
wurde 1n Salzburg ZzZu Priester geweiht und ıIn den Jahren 1626 bıs 1631 VO

Abt Thomas ugga ZU Subprior bestellt. Der GCHEe Abt, Paulus Gay, aber
1631 seınen einstigen Schüler zu Prior ın Stams. 1635 übernahm

Burkhard die Pastoratıon der Pfarrei Maıs, 1mM November 1658 starb.

Andreas Sebe  ( Ün  J2 er tammte AUS der Südtiroler Stiftspfarrei Maıs und hatte
20 Dezember 1614 in Stams die Profefß abgelegt. Durch den Unterricht VO  e}

Gay vorbereitet, gng 1618 miıt Hr Burkhard ach Dillingen un! erlangte
dort, ur7z VOT seıner Heimkehr 1Ns Kloster, Maı 1620 das philosophische
Baccalaureat??. In Stams setizte be] Paulus das Studium fort un wurde
26 Aprıil 1623 ZU Priester geweiht. Von 1638 bıs 1639 wiırkte als Protessor
der Philosophıe 1mM niederbayerischen Zisterzienserkloster Aldersbach. Seber
starb ' Januar 1640

In den folgenden 50 Jahren zwiıschen 161 un 166 / sandten die hbte Paulus
Gay und Bernhard I1 Gemmlich (1638—1660)”* keıine Religiosen mehr ach

88 Album Stamsense Y (Nr. 437)
Specht, Universıität 83 f.; vgl StAÄA Stams VI,; AT
StA Stams Sıgnatur.

91 Album Stamsense 37 (Nr 437)
a.a.0O (Nr. 428)
Matrıikel Dıllıngen 1618 Nr.
StA Stams,; Zwerger
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Dıllıngen. Dıie ehemals berühmte Universıität galt nıcht mehr als begehrens-
Ausbildungsstätte für den monastıschen Nachwuchs. Die entscheidende

Zäsur hatte das Jahr 1632 gebracht. Damals wurde Dıllingen VO  } den Schweden
besetzt und der Lehrbetrieb der Hohen Schule eingestellt””. Erstmals 1635immatrıkulierten sıch wıeder reıl Religiosen der Ima Mater Dılıngana un
bıs 1640 tolgten insgesamt ach uch ach dem Frieden VO  } unster un
Osnabrück (1648) sandten die Abteien NUur och zögernd ıhre Jungen Konven-
tualen ZU Studium ach Dıllıngen. Waren CS iın den ersten 50 Jahren zwıschen
1580 un 1630 mehr als 1250 Religiosen SCWCESCNH, betrug deren Zahl iın der
zweıten Hältfte des 17 Jahrhunderts 1Ur och Verschiedene Gründe
lassen sıch antühren:

Das Hausstudium in den eıgenen Klöstern SCWaANN zunehmend Bedeu-
t(ung In den einzelnen Abteien gab es akademisch ausgebildete Lehrkräfte, die
selbst den Nachwuchs ın den phiılosophischen un: theologischen Fächern
unterrichten konnten. Aufßfßerdem errichtete Abt Thomas Wunn VO  =; Salem, der
selıt 1627 keine Protessen mehr ach Dıiıllingen entsandt hatte, eıne eıgeneOrdensakademie für dıe Kleriker der oberdeutschen Zısterzienserkongrega-tion. Sıe sollte einen „vollgültigen Ersatz“ der Dıillinger Uniwversıität darstellen?/.
uch Ingolstadt wurde einer Konkurrenz für Dillıngen. Dort hatte Abt
Jakob Mosbach VO  3 Kaıisheim 1627 gemäfß den Statuten des grofßen Provınzka-
pıtels VO 1625 für die Studierenden des Zısterzienserordens das Kolleg des hl
Bernhard gegründet. Schon bald wohnten 1er Konventualen aus verschiede-
nen Klöstern des süddeutschen Sprachraums, ecun aus Salem uch AUsSs
Stams kamen einzelne Junge Fratres AStudıium die Ingolstädter Universı-
tat und fanden Unterkunft 1im St Bernhard-Kolleg”®. Schließlich wirkte sıch die
Gründung der Lehranstalt durch die Benedıiktiner iın Salzburg au  ®n Dıiese
erfolgte 1617 durch dıe Konföderation der bayerischen un schwäbischen
Benediktinerabteien. Sıe wurde 1620 durch Bischof Lodron mıt kaiserlicherun
päapstlicher Bestätigung ausgestattet. Bald studierten auch Angehörige anderer
Orden, Religiosen aus Stams, dieser Hohen Schule”?

Specht, Universıität 85—973

255—-285
Rummel, Dıllıngen, eın geistiger Mittelpunkt klösterlicher Rcform, 1n : JABG 15 (1981),
Becker, Salem Abt Thomas Wunn (vgl Anm 293 EL

Beispielsweise studierten folgende Stamser Konventualen In Ingolstadt: Bernhard Gemmelich
530, 44) Benedict Stephan 608, 4 Alberich Saıler9 608, 8 Tobıias Zigel835, 46), Bernhard Ingramb und Edmund Zo7z (S u.) Vgl die Matrıkel der Ludwig-Maxımilians-Universität Ingolstadt-Landshut-München. Teıl Ingolstadt, Bd 1  , Teıl

München 198
Vgl LIBRKAX. 290 Von den Stamser Konventualen Walr Hr Johann Burkhard der
Student in Salzburg.
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So 1st nıcht verwundern, da{ß ach 1620 NUTr och 7wel Stamser Konven-
tualen für kurze eıt ın Dıllıngen immatrikulıert wurden. Es siınd Bernhard
Ingramb und Edmund Zoz

Bernhard Ingramb‘”
Er tammıte aus Meran un:! legte September 1664 das Protefßsgelübde ab
1667 sandte ıhn Abt Augustın Haas ach Dıllıngen. Am Oktober gleichen
Jahres reisten dıe Fratres Bernhard un Edmund 1in Begleitung eınes Boten ab
Prior Benedict Stephanı gab ıhnen 1in Abwesenheıt des Abtes, der sıch be] der
Weıinlese aufhielt, einen Brieft „nomıne Reverendissimi “ den Dıillıngen
Regenten mıiıt Darın heißt es  101, Ich habe die Zz7wel Jungen Religiosen unseres

Klosters, Bernhard Ingram und FEdmund 7907 ausersehen, damıt S1e
vortrefflichen Dıllınger Lyceum Philosophie studieren. Sıe sollen in Speı1s un
Trank WwW1€e die Fratres aus Kaısheim gehalten werden. Obwohl S1€e L1UT

unNnseren heimischen Weın gewöhnt sınd und deshalb möglıcherweıse eıne
Abneigung das 1er haben, mMu INan s1€ doch anleıten, diesen
Wıderwillen überwinden. Andererseıts aber sınd s1e dahın belehren, da{fß
Trunksucht nıcht 1Ur „de ITINO Bacchi“ sondern auch CX cong10 Cererıis“
entstehen annn Diese och Jungen ET iın religıone“ bıs jetzt sehr ZzAärien

Pflanzen lege ıch uer Paternität besonders 4anlls Herz. Ich habe ıhnen aufgetra-
gCN, da{fß s1e willtahig sınd un: sıch bemühen, große Fortschritte 1mM Studium, ın
der Ordensdıiszıplın und in den Tugenden erzielen. ollten S1€e aber wıder
Erwarten VO  } diesem Weg abweichen und ure Paternität Mühe haben, sS1e
wıeder 1Ns rechte Geleise zurückzubringen, moögen uer Paternität ohne
Scheu Nachricht geben. Übrigens könnte 65 vielleicht notwendig se1ın, für den
Lebensunterhalt der Fratres eld 1mM VOTaus auszugeben. Diese Auslagen aber
würden be] nächster Gelegenheıit, och VOT Ablaut des Jahres, erstattet werden.

Am Oktober die beiden Fratres gesund un unversehrt, aber mıt
leerem Geldbeutel ın Dıllıngen angekommen““. Das ertuhr der Prior be] der
Rückkehr des Reisebegleiters Johannes Wırth Abend des Oktobers. Am
26 Oktober erfolgte dıe Immatrıikulation des Fr Bernhard und dıe Aufnahme
1n den philosophischen Unterkurs. Seın Lehrer WAar vermutlıch Friedrich
Hörwart 5| Bereıts 1668 aber ging Fr Bernhard Ingram mıt Fr Edmund Zo07z

die Universität Ingolstadt un wohnte 1mM St Bernhard-Kolleg*”. Wohl
Anfang 1670 erhielt 1n FEichstätt die Diakonatsweihe und ach seıner
Rückkehr in das Stift Stams September gleichen Jahres ın Brixen die
Priesterweıihe. Bernhard starb Maı 1696 als Cellerarıus ın Stams.

100 Album Stamsense 44 Nr. 476); Matrıkel Dıllıngen 166/ Nr. 68
101 StA tams
102 aal}
103 Matrıikel Ingolstadt (vgl Anm. 98) 608
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Edmund ZOZIO4
Seiıne Heımatstadt War Schwaz. Unbekannt allerdings bleibt vorerst das
Geburtsdatum. War o1bt das Album Stamsense als Geburtsjahr 1653 d doch
lıegt 1er sıcher eın Fehler VOT, ware namlıch Zo7 mıt Jahren ZUuU
Priester geweıiht worden. Seine Prote{(ß legte Vıtustest (15 unı 1666 1n
Stams ab FEın Jahr spater kam ach Diıllingen un: 1668 WI1e€e ben schon
erwähnt die Universıität Ingolstadt‘. Die Priesterweihe empfing1a Juniı 1672 1n Briıxen. Nach der Resignation VO  3 Abt Georg H1} Nussbaumer,der von 1672 bıs 1690 das Stift geleitet hatte, wählte der Konvent, der sıch
zunächst aut keinen Kandıdaten einıgen konnte, August 1690 Edmund
Zoz ZU Nachfolger. Ihm 1St der Neubau der Prälatur mıiıt den Zzwel markanten
Türmen verdanken, dennoch wıdmen ıhm die Klosterannalen keinen
Nachruf. Er sturzte nıcht 1Ur das Stift in hohe Schulden, sondern vernachläs-
sıgte auch persönliıch die Dıiszıplıin und besafß lange eın SCSPANNTES Verhältnis
ZU Konvent. Deshalb wurde 25 Junı 1699 ZUr Resignation CZWUNgECN.Er starb 17 März 1706 ın Maıs un: fand Oort ın der Pftarrkirche Marıa Trost
seıne letzte Ruhestätte!%

Bernhard Ingramb un Edmund Zoz die etzten Konventualen 4aus
Stams, die sıch der Dıllinger Universıität ımmatrıkulierten. Sıe gehörten aber
auch den etzten Zısterzıiensern überhaupt, die der Ima Mater Dıiılınganastudierten. Nur och eınen Frater aus Fürstenfeld vermelden die Matrıikel für
1690 Damıt endet eın, wenn auch kleiner Abschnuitt in der Geschichte der
Universıität Diıllingen und der oberdeutschen Zısterzienserkongregation, dıebisher och wen1g Beachtung gefunden hat

165 Zısterzienser Aaus Klöstern haben zwıschen 1554 und 1690 ın Dıllingenstudıert. Dıie ersten acht Fratres kamen aus Kaıisheim (1554/55) un:! Salem
(1560) Unter diesen befanden sıch die spateren hbte Ulrıch Köllin VO  3
Kaısheim un!: Vıtus Necker VO  a} Salem, dıe beide eınen größeren eıl ıhrer
Religiosen ebenfalls ach Dıllıngen entsandten un eıne Tradıtion begründeten,die bis ZUuU Dreifßsigjährigen Krıeg fortdauerte. So studierten zwıschen 1580 un
1630 41 Konventualen aus Kaısheim un 53 aus Salem der DillıngerUniversıität. Von diesen beiden Stiften ging auch das Bestreben Aaus, StamserProtessen die Akademie schicken. Insgesamt ımmatrıkuliertensıch ınnerhalhb des umgrenzten 50jährigen Zeıtraumes 147 Zisterzienser,
aus Citeaux (1599), aus St Urban (1594—1621), aus Wettingen, Aaus
Langheim (1594—-1617), aus Aldersbach (1613—1616) un Je eiıner aus Fürsten-zell un Lützel. Auffallend 1St, dafß zwıschen 1650 un:! 1690 aus Kaısheim och

Album Stamsense 44 (Nr. 484); Matrıkel Dıllıngen 1667 Nr.105 Matrikel Ingolstadt (vgl Anm 98) 1317
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(bıs 1665 und au Stams (1667) Religiosen ın Dıiıllıngen studierten, während
AUN Fürstenteld 10 Fratres (bıs kamen !”

Zu Begınn des Jahrhunderts tielen die meısten Zıisterzienserabteien der
Siäkularisation Zu Opfter; 1mM Stift Stams aber konnte VO  e} Zzwel kurzen
Unterbrechungen abgesehen das monastısche Leben bıs 1in die Gegenwart
fortgeführt werden. uch die Archiv- un Biıbliotheksbestände blieben ZU
Großteil erhalten. So eriınnert außer den schon zıtierten Brieten und Kolleghef-
ten och eıne Reihe VO  ea} gedruckten Disputationen un:! Thesen aus der
Werkstätte des Universitätsdruckers Johann Mayer un! dessen Wıtwe Bar-
bara  108 die VOrTr allem VO  . Paul Gay un Thomas Kroetz gesammelt wurden,
dıe Studienzeıt, die Konventualen 4auUusS$S dem Tıroler Zisterzienserstift Stams ın
der schwäbischen Residenz- un Universitätsstadt Dıillıngen verbracht haben

Anhang
Otto Bucher, der 1im Börsenblatt für den deutschen Buchhandel, Franktfurter Ausgabe
25 Jg 1969, Nr. 51 dıe Bıbliographie der Druckwerke Johann Mayers und seiıner Wıtwe
Barbara Dıllıngen ME zusammengestellt hat, kannte den Fundort Stams nıcht.
Hıer lıegen auch noch einıge Druckschriften Mayers, die nıcht 1im Katalog angeführt
sınd.

605

Theses philosoph. De effectrice u  ‘9 ad qUasS in celebr:i eit catholica Academıa
Dılingana, ad finem Philosophicı currıiculi, die X V{ Jun1), M IC - 1 Praeside Sımone
Som, 5) Philosophiae Protfessore ordinarıo. Respondebit Religiosus erudıtus Oswal-
dus Agrıcola Weıingartensı1s Ord
1ıta Wenceslaı Martyrıs primı Regıs Boemonorum, probatıs auctoribus collecta
er divısa in quınque Dartes, 1uxta totıdem comoediae datae de hoc argument0o. In
dedicatione sacellı;ı Crucıs ıIn collegio Hıeronymı Dılıngae, 605 Octob
YTuxX trıumphans, Hoc est amplıtudo, majestas, VI1IS er dıgnitas sanctıssımae CruCIS, ad
emblema pıctum, explicata; venerandıs er relig10s1s CONVvICtuUsS Dılingani b
Monachıis: Cum rıtu Pontiticıo Solennıi, Recens aediticatum sacellum, 1ın domo NOVA,
eiıdem Sanctıssımae Crucı dedicaretur: Pro Honore sanctıssımae Crucıs, eTt quı Cam

sanguıne consecravıt SUO, Domuiniı nostrı Jesu Christi Crucıifix1. Dılıngae, apud Joannem
Mayer
Dısputatio Phiılosophica, De mundo. In alma catholica Academıia Dılıngana
proposıta, Dıie 15 Novemb. Anno1Praeside Jacobo Francısco. Respondenti-
bus Bernardo Han, Morando Mohr, Weıingartensibus Ord Benedueceti. Dılıngae
apud Joannem ayer

108
107 Matrikel Dıllıngen, Zusammenstellung.

Anhang.
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Dısputatio Philosophica. De Instrumentis ratiıon1ıs humanae. In Ima catholica
Academıia Dılıngana, publice habıta, Dıie (4 Februarıi Anno DGIV. Praeside Jacobo
Francısco SJ Philosophiae Protessore ordinarıo. Respondentibus Religiosıs
erudıtis eiusdem Philosophiae studiosı1is Benedicto Molıitore eit Placıdo Kessering,
Weıingartensibus. Dilingae, Apud Joannem ayer.
606
Electae Theses Theoretica Philosophia Arıstotelis: Quas in Ima et catholica
Academıa Dılıngana, die 25 Augusti, Anno Praeside Jacobo Francısco
Vıirtute et doctrina ornatıssımı Juvenes, Philosophiae Baccalaureı ad INeisdem
tacultatiıs auream adıpıscendam propugnabunt. Dilingae, apud Joannem ayer
Es tolgen die Namen VO 24 Kandıdaten
Reverendissimo et ıllustrissımo Princıpi Domino Henri1ico Ep1scopo Augustano,
Domino SUl!  ® clementissımo has Theses Logıcas Sacrat, dicatque subjectissımus cliens
acobus Andreas, Doneschinganus, physicae studiosus. Dilingae apud Joannem ayer
(ohne Jahreszahl, vermutlıch aber
607

Epicum Christo Regı immortalı et redivivo SAaCTUM, ab Ilustrissımo Joanne Alberto
Radzıvıilıo Impern1 Princıipe, Duce in Olyca et Nıesviesio0 dictum Dılıngae iın ula

Hıeronymı. Praesente Reverendissimo ıllustrissımo Princıpe et Pontitice
Augustano, ebl nobilitate aulıca ET totlus Academıiae ıllustrı nobili Juventute, Cu

POSL insıgniter data Doctrinae specımına Poesı1 ad Eloquentiam transıret. Anno
MDV 1DSO die Paschalıis. Dıiılingae, apud Joannem ayer
Brevıs et compendiarıa Naturae descr1ptio, eit in SsSua sed dumtaxat capıta
distributio. Quam ın alma eit catholica Academıa Dılingana, die August. A Anno
M.DC..VII Praeside Joanne Mocquetio S Phil Prof. ad Magıster11 auream ONSC-

quendam, ex1m1a virtute et doctrina Oornatıssım1ı Domiunıiı Candıdati, pagına
nomıinatı, propugnabunt, partem quilibet quamlıbet Pro ındivisıo. Dilingae, Iypo-
grapheo Joannıs ayer

Unter den 27 geNANNLEN Kandıidaten wWwe1l aus dem Zisterzienserkloster St
Urban und einer aus Salem
Theses philosophicae De naturalıum princ1ıpu1s et CausI1s, In celebri Academıia
Dılıngana proposıitae, die (17) Septembris, Anno M.DC..VII Praeside Georg10 Clai-
NCIO, Respondentibus Miıchaele Geiger (et) Henrico Schäfler, Ordınıs Can Reg
Aug Monaster11 Waldseensis. Dilingae, apud Joannem ayer
Theses logicae Cum de atura logicae in communı, Iu de prıma et secunda mentis
operatione. In celebri Academıa Dıiılıngana proposıtae die VIII Octobris, Anno
M.DC.VII Praeside Georg10 Holzhaij 5] Philosophiae Protessore. Respondente
Nobili et erudıto iuvene Joanne Gemmingen, eiusdem logicae studıi0so. Dilingae, apud
Joannem ayer
1608
Theses Philosophicae, De quıinta substantia perıpateticorum SI1ve De Coelo, Quas 1n
catholica et celebri Academıa Dılıngana ad publıcam disputationem Praeside Georg10
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Clainero, 5} Philosophiae Protessore Ordinarıo Proponet Honestus erudıtus
1Uven1s Matthias Kleienmayer, Philosophiae Baccalaureus, Metaphysicae Stud Anno
M.DC..VIII dieDas Zisterzienserstift Stams und die Universität in Dillingen  381  Clainero, SJ Philosophiae Professore Ordinario Proponet Honestus atque eruditus  juvenis Matthias Kleienmayer, Philosophiae Baccalaureus, Metaphysicae Stud. Anno  M.DC.VIII. die ... Aprilis. Dilingae apud Joannem Mayer.  Theses Physicae, De corpore naturali simpliciter accepto. In catholica et celebri  Academia Dilingana ad publicam disputationem propositae, die  .. Jumj, Aano  M.DC.VIII. Praeside P. Georgio Holzhai S.J. Philosophiae Professore Ordinario.  Respondente Religioso ac erudito F. Bernardo Hertfelder. Ordinis S.B. ad D. Udalrici  Aug. Vind. Physicae studioso. Dilingae apud Joannem Mayer.  Diese Schrift enthält vier Seiten Gratulationen, u.a. von Fr. Paulus Gay, Metaphysi-  cus, der einen Glückwunsch in griechischer Sprache verfaßt hat.  Assertiones philosophicae, De Luce nobilissima et fusissiıma qualitate corporum, In  catholica et florenti Academia Dilingana ad publicam disputationem propositae, Praeside  Georgio Clainero ... Respondente Erudito ac religioso F. Jacobo Ege, Marchtallensi,  Ordinis Praemonstratensis, Metaphysicae Studioso. Anno M.DC.VIII. Mense Junio,  die ... Dilingae, Apud Joannem Mayer.  Conclusiones peripateticae de Anima eiusque speciebus, facultatibus, Operationibus, In  catholica et florenti Academia Dilingana ad publicam disputationem propositae, Anno  M.DC.VIII, die 30. Junij. Praeside Georgio Clainero e societate Jesu Philosophiae  Professore ordinario. Respondentibus eruditis ac religiosis Fratribus F. Carolo Curtio  (et) F. Martino Heüffler, Weingartensibus. Dilingae apud Joannem Mayer.  Quinque decades Philosophicarum Thesium, Quas ex Logica, Mathematica, Physica,  Ethica, Metaphysica decerptas, et in catholica florentique Academia Dilingana, Anno  M.DC.IIX. Mense Augusto, die XXII ad publicam disputationem propositas. Praeside  Georgio Clainero  . Propugnabunt Eximia virtute et doctrina ornatissimi decium  Candidati, pagina sequente nominandi, Pro Magisterii seu doctoratus Philosophici  Laurea consequanda. Dilingae, apud Joannem Mayer.  Zu den 29 angeführten Kandidaten zählte auch Fr. Paulus Gay.  1609  Assertiones Theologicae, de natura et principiis sacrae theologiae; quas pro consequendo  doctoratu theologico, in catholica et celebri Academia Dilingana, Cal. Julii, ad publicam  disputationem proponet Reverendus et clarissimus Dominis Daniel Zeno, Fasciensis e  Tiroli, S. Theologiae Licentiatus. Praeside et promotore R. P. Sebastiano Heissio S.J.  Theologiae Doctore et Professore ordinario. Dilingae, ex Typographio Joannis Mayer.  Anno Domini M.DC.IX.  1611  Disputatio Theologica. De gratia divina iustificante. In catholica et celebri Academia  Dilingana. Anno M.DC.XI. Die Februarii proposita. Praeside P. Georgio Kern SJ. SS  Theologiae Professore ordinario. Respondente Reverende et doctissimo P. Bernardo  Han, Weingartensi OSB. Dilingae, Apud Joannem Mayer.  \  1615  Disputatio de Putrefactione. Quam in catholica et celebri Academia Dilingana publice  proponet, die (15.) Maii, M.DC.XV. Präaeside Laurentiu€ Forer S.J. PhilosophiaeAprilıs. Dıiılıngae apud Joannem ayer.
Theses Physicae, De COTIDOIC natural; sımplicıter aCCCDTO. In catholica eT celebr:
Academia Dıiılıngana ad publıcam dısputationem proposıtae, die Juny), Anno
M.DC..VI Praeside Georgi0 Holzhai S: ] Philosophiae Protessore Ordıiınarıo.
Respondente Religi0so erudıito Bernardo Herttelder. Ordinıiıs ad Udalricı
Aug Vınd Physicae stud10so. Dıiılıngae apud Joannem ayer

Diese Schrift enthält vier Seıiten Gratulationen, 0 VO  3 Fr Paulus Gay, Metaphysi-
CUS, der einen Glückwunsch 1n griechischer Sprache vertaflßt hat
Assertiones philosophicae, De uce nobilissıma ei fusıssıma qualitate IN, In
catholıca et tlorenti Academıa Dılıngana ad publicam disputationem proposıtae, Praeside
Georgi0 ClaineroDas Zisterzienserstift Stams und die Universität in Dillingen  381  Clainero, SJ Philosophiae Professore Ordinario Proponet Honestus atque eruditus  juvenis Matthias Kleienmayer, Philosophiae Baccalaureus, Metaphysicae Stud. Anno  M.DC.VIII. die ... Aprilis. Dilingae apud Joannem Mayer.  Theses Physicae, De corpore naturali simpliciter accepto. In catholica et celebri  Academia Dilingana ad publicam disputationem propositae, die  .. Jumj, Aano  M.DC.VIII. Praeside P. Georgio Holzhai S.J. Philosophiae Professore Ordinario.  Respondente Religioso ac erudito F. Bernardo Hertfelder. Ordinis S.B. ad D. Udalrici  Aug. Vind. Physicae studioso. Dilingae apud Joannem Mayer.  Diese Schrift enthält vier Seiten Gratulationen, u.a. von Fr. Paulus Gay, Metaphysi-  cus, der einen Glückwunsch in griechischer Sprache verfaßt hat.  Assertiones philosophicae, De Luce nobilissima et fusissiıma qualitate corporum, In  catholica et florenti Academia Dilingana ad publicam disputationem propositae, Praeside  Georgio Clainero ... Respondente Erudito ac religioso F. Jacobo Ege, Marchtallensi,  Ordinis Praemonstratensis, Metaphysicae Studioso. Anno M.DC.VIII. Mense Junio,  die ... Dilingae, Apud Joannem Mayer.  Conclusiones peripateticae de Anima eiusque speciebus, facultatibus, Operationibus, In  catholica et florenti Academia Dilingana ad publicam disputationem propositae, Anno  M.DC.VIII, die 30. Junij. Praeside Georgio Clainero e societate Jesu Philosophiae  Professore ordinario. Respondentibus eruditis ac religiosis Fratribus F. Carolo Curtio  (et) F. Martino Heüffler, Weingartensibus. Dilingae apud Joannem Mayer.  Quinque decades Philosophicarum Thesium, Quas ex Logica, Mathematica, Physica,  Ethica, Metaphysica decerptas, et in catholica florentique Academia Dilingana, Anno  M.DC.IIX. Mense Augusto, die XXII ad publicam disputationem propositas. Praeside  Georgio Clainero  . Propugnabunt Eximia virtute et doctrina ornatissimi decium  Candidati, pagina sequente nominandi, Pro Magisterii seu doctoratus Philosophici  Laurea consequanda. Dilingae, apud Joannem Mayer.  Zu den 29 angeführten Kandidaten zählte auch Fr. Paulus Gay.  1609  Assertiones Theologicae, de natura et principiis sacrae theologiae; quas pro consequendo  doctoratu theologico, in catholica et celebri Academia Dilingana, Cal. Julii, ad publicam  disputationem proponet Reverendus et clarissimus Dominis Daniel Zeno, Fasciensis e  Tiroli, S. Theologiae Licentiatus. Praeside et promotore R. P. Sebastiano Heissio S.J.  Theologiae Doctore et Professore ordinario. Dilingae, ex Typographio Joannis Mayer.  Anno Domini M.DC.IX.  1611  Disputatio Theologica. De gratia divina iustificante. In catholica et celebri Academia  Dilingana. Anno M.DC.XI. Die Februarii proposita. Praeside P. Georgio Kern SJ. SS  Theologiae Professore ordinario. Respondente Reverende et doctissimo P. Bernardo  Han, Weingartensi OSB. Dilingae, Apud Joannem Mayer.  \  1615  Disputatio de Putrefactione. Quam in catholica et celebri Academia Dilingana publice  proponet, die (15.) Maii, M.DC.XV. Präaeside Laurentiu€ Forer S.J. PhilosophiaeRespondente Erudıto rel1g10s0 Jacobo Ege, Marchtallensı,
Ordinıis Praemonstratensis, Metaphysicae Studioso. Anno M.DC..VIII Mense Junio,
dıeDas Zisterzienserstift Stams und die Universität in Dillingen  381  Clainero, SJ Philosophiae Professore Ordinario Proponet Honestus atque eruditus  juvenis Matthias Kleienmayer, Philosophiae Baccalaureus, Metaphysicae Stud. Anno  M.DC.VIII. die ... Aprilis. Dilingae apud Joannem Mayer.  Theses Physicae, De corpore naturali simpliciter accepto. In catholica et celebri  Academia Dilingana ad publicam disputationem propositae, die  .. Jumj, Aano  M.DC.VIII. Praeside P. Georgio Holzhai S.J. Philosophiae Professore Ordinario.  Respondente Religioso ac erudito F. Bernardo Hertfelder. Ordinis S.B. ad D. Udalrici  Aug. Vind. Physicae studioso. Dilingae apud Joannem Mayer.  Diese Schrift enthält vier Seiten Gratulationen, u.a. von Fr. Paulus Gay, Metaphysi-  cus, der einen Glückwunsch in griechischer Sprache verfaßt hat.  Assertiones philosophicae, De Luce nobilissima et fusissiıma qualitate corporum, In  catholica et florenti Academia Dilingana ad publicam disputationem propositae, Praeside  Georgio Clainero ... Respondente Erudito ac religioso F. Jacobo Ege, Marchtallensi,  Ordinis Praemonstratensis, Metaphysicae Studioso. Anno M.DC.VIII. Mense Junio,  die ... Dilingae, Apud Joannem Mayer.  Conclusiones peripateticae de Anima eiusque speciebus, facultatibus, Operationibus, In  catholica et florenti Academia Dilingana ad publicam disputationem propositae, Anno  M.DC.VIII, die 30. Junij. Praeside Georgio Clainero e societate Jesu Philosophiae  Professore ordinario. Respondentibus eruditis ac religiosis Fratribus F. Carolo Curtio  (et) F. Martino Heüffler, Weingartensibus. Dilingae apud Joannem Mayer.  Quinque decades Philosophicarum Thesium, Quas ex Logica, Mathematica, Physica,  Ethica, Metaphysica decerptas, et in catholica florentique Academia Dilingana, Anno  M.DC.IIX. Mense Augusto, die XXII ad publicam disputationem propositas. Praeside  Georgio Clainero  . Propugnabunt Eximia virtute et doctrina ornatissimi decium  Candidati, pagina sequente nominandi, Pro Magisterii seu doctoratus Philosophici  Laurea consequanda. Dilingae, apud Joannem Mayer.  Zu den 29 angeführten Kandidaten zählte auch Fr. Paulus Gay.  1609  Assertiones Theologicae, de natura et principiis sacrae theologiae; quas pro consequendo  doctoratu theologico, in catholica et celebri Academia Dilingana, Cal. Julii, ad publicam  disputationem proponet Reverendus et clarissimus Dominis Daniel Zeno, Fasciensis e  Tiroli, S. Theologiae Licentiatus. Praeside et promotore R. P. Sebastiano Heissio S.J.  Theologiae Doctore et Professore ordinario. Dilingae, ex Typographio Joannis Mayer.  Anno Domini M.DC.IX.  1611  Disputatio Theologica. De gratia divina iustificante. In catholica et celebri Academia  Dilingana. Anno M.DC.XI. Die Februarii proposita. Praeside P. Georgio Kern SJ. SS  Theologiae Professore ordinario. Respondente Reverende et doctissimo P. Bernardo  Han, Weingartensi OSB. Dilingae, Apud Joannem Mayer.  \  1615  Disputatio de Putrefactione. Quam in catholica et celebri Academia Dilingana publice  proponet, die (15.) Maii, M.DC.XV. Präaeside Laurentiu€ Forer S.J. PhilosophiaeDılingae, Apud Joannem ayer.
Conclusiones perıpateticae de Anıma e1usque speciebus, tacultatıbus, Operatıiıon1ibus, In
catholica et Horenti Academıa Dılıngana ad publıcam dısputationem proposıtae, Anno
M.DC.VIIL; die 30 Juny. Praeside Georg1i0 Clainero socletate Jesu Philosophiae
Protessore ordınarıo. Respondentibus erudıtis relig10s1s Fratrıbus Carolo Curtio
et) artıno Heüffler, Weingartensibus. Dilingae apud Joannem ayer
Quinque ecades Philosophicarum Thesium, Quas Logica, Mathematica, Physıica,
Ethica, Metaphysica decerptas, et in catholica florentique Academıa Dılıngana, Anno
MDG HX Mense Augusto, die 3G ad publicam disputationem proposıtas. Praeside
Georg10 Clainero Propugnabunt Fxiımiıia vırtute B doctrina ornatıssım1ı decıum
Candıdati, pagına seEqueENTLE nominandı, Pro Magısteri11 SCu doctoratus Philosophici
Laurea consequanda. Dilıngae, apud Joannem ayer

Zu den 29 angeführten Kandıdaten zahlte auch FEr Paulus Gay
609
Assertiones Theologicae, de atura et princıpus S$SAaCTraC theologıae; qUuas Pro consequendo
doctoratu theologıico, ın catholica er celebrı Academıa Dılıngana, Cal Julu, ad publicam
disputationem Reverendus SE clarıssımus OM1n1ıs Danıiıel Zeno, Fascıensıs
Tirolı, Theologiae Licentiatus. Praeside eit romo(tore Sebastıiano Heıss10 5. ]
Theologiae DDoctore et Proftfessore ordinarıo. Dılıngae, Typographio Joannıs ayer
Anno Domuiuniı
1611

Dıisputatio Theologica. De ogratia divina iustificante. In catholica et celebri Academia
Dılıngana. Anno Dıie Februarı proposıta. Praeside Georg10 Kern 5} 65
Theologiae Protessore ordinario. Respondente Reverende et doctissımo Bernardo
Han, Weıingartensı OSB Dilingae, Apud Joannem ayer
615

Dıisputatio de Putretactione. Quam in catholica eit celebri Academıa Dılıngana publice
> die 15.) Maın, Praeside Laurentius  en Forer 5. ] Philosophiae



387 Peter Rummel

Protessore, Religi0sus Benedictus Bebelius Blasıo. Dilıngae, apud Joannem
ayer
1616

Dıisputatio Theologica. De Sacramento matrımonul. Quam iın alma catholica Academıia
Dılıngana, Dıie Januarın, Praeside Stephano Vıto 5. ] Theologıae Protessore ordinarıo

Religiosus Matthaeus Weıiß, rdo Benedicti, Professus in Monte Sancto
Andechs. Anno Salutiıs M IC X VI Dılıngae, apud Joannem ayer
Theses Theologicae omnıbus Thomae partıbus. In Academıa Diılingana, ad
dısputationem proposıtae, Anno MDG ANL: Calendis Juliu Respondente Andrea
Capıttel, Socıetatıs Jesu 5.5 Theologiae Studioso. Dılıngae. Apud Viduam Joannıs
ayer
Dısputatio Theologica. De votIıs 1in CNCIC, In catholiıca eit celebrı Academıa Dılıngana
publice proposıta, die 72 Augustı, Anno MCO Respondente Fratre Maurıtıo
Crusı1o0 FEremo Vırginis 1n Helvetia, rdo Benedicti, 55 Theologiae Studioso.
Dılingae, apud Viduam Joannıs ayer
Disputatio Theologica. De Deo Uno eit Irıno. Quam in catholica et celebri Academıa
Dılingana, Anno MDE XVI die VIL Octobris, Praeside Stephano Vıto S3 Theolo-
g1a€ Protfessore ordınarıo, publice Georgius Huober, Mund-Reıichengensıs,
dueVvus, Artıum eit philosophiae Magıster 55 Theologıae Candıdatus, S.D Paulı
Alumnuss, PDro prıma et secunda Theologica Laurea consequenda. Diılıngae apud Viduam
Joannıs ayer
Disputatio Theologica, De Iudicio. Quam in catholica eit celebri Academıa Dılıngana,
Anno M : DE X VI die Novembris praeside Petro Gottraw S, Protfessore publice

Georgius Philıppus Kılıanstein, Kıttingensıs Franco, Artıum et philosophiae
Magıster 55 Theologiae candıdatus, Prö prıma et secunda theologiae Laurea (0)8K1I>

quenda. Dılıngae apud Vıduam Joannıs ayer
617

Diısputatio theologica de 1eE1UN10 eccles1astıco Q Uamı ad publıcam disputationem ın
catholica er celebri Academıa Dılıngana, Anno M.DC.XVIIL, Mense Februarı1o, die D 8
Praeside Petro Gottraw, Socıetatıs Jesu 55 Theologıae Protessore ordınarıo, composult
e# proposult Georgıius. Brunner, Mund-Reıichengensıs Suevus, Artıum et philosophiae
Magıster S55 Theologiae candıdatus Rl'nl et mı Princıpis Joannıs Christo-
phori Episcop1 Fichstadıanı Alumnuss, Pro utriıusque Baccalaureatus Theologıcı laurea
consequenda. Dilingae apud Vıiduam Joannıs ayer
Clava peripatetica Herculıis Philosophi, qua ın 4a4ureos philosophiae hortos penetratur. In
alma Universıitate Dilıngana, praeside Andrea Capıttel Sı Philosophiae Protessore,
Experimento publıco danda Relig10so Augustino Brendlin, Weıingartense, physicae
studioso. Anno MAIN. XVII Decemb. Dılıngae apud Viduam Joannıs ayer


